Hirſchberg, Sonnabend den 22. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
so Berlin, 19. PER Dub 2 Staats- Anztiger / enthält 
Menden Allerhöchſten Erlaß: " 
wl Anlaß des ſoeben beendeten ſiegreichen Krieges find 
dun un allen Seiten und aus allen Theilen des Landes ſo⸗ 
von Gemeinden, Corporationen und Vereinen, als auch 
Privatperſonen fo zahlreiche und wohltfuende Kund⸗ 
ugen der Treue, Hingebung und Opferfreudigkeit für 
9 und Vaterland zugegangen, daß es Meinem Herzen 
e AIR ist, nicht nur dieſe Thatſache, ſondern auch Mei⸗ 
N „Königlichen Dank öffentlich aus zuſprechen. Die unzer⸗ 
bare Einheit von Fürſt und Volk, deren hervorragende 
a Dätigung den jetzigen wie alle großen Momente unferer 
z kreichen Geſchichte kennzeichnet, wird auch in der neuen 
gene, welche mit dem Friedensſchluſſe eröffnet iſt, alle 
1, hiebe und Gegenſätze in der Liebe zu dem gemeinſamen 


ſutußens in Dentſchland verfühnen und nutzbar machen. 
Ahe Ich beim Beginne des Krieges Mich mit Meinem 
vor Gott gebeugt, ſo will Ich auch in Verbindung 

m den zeg öffentlich Adennen, daß Gott fo Großes 
us gethan, und unſer Thun ſo ſichtbar geſegntt. 

Gott allein die Ehre! 

Berlin, den 19. September 1866. 

h Wilhelm. 


Landtags» Angelegenheiten. 
10 Herrenhaus. 
u. Sitzung, den 17. September. Gegenstand der Tages⸗ 
18 ift die Berathung des Commiffionsbericht3 über das 
geſetz zum norddeutſchen Reichstage. Die Com⸗ 
on hat des vom Abgeordnetenhauſe berathenen 
es en und dem § 17 eine andere Faſſung gege⸗ 


ben. Die Regierung ſpricht den Wunſch aus, daß der vom 


Abgeordnetenhauſe berathene Entwurf vom Herrenhauſe in 
derſelben Faſſung angenommen werden möge, um ſowohl die 
deutſche als =: die europäiſche Politik Preußens nicht zu 
hindern. Das Haus nahm mit großer Majorität den Geſeß⸗ 
entwurf in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſun 
an und beſchloß folgende Reſolution: die Staatsregierung. auf⸗ 
zufordern, bei der Vereinbarung der Verfaſſung für den nord⸗ 
deutſchen Bund Fürſorge zu treffen, die Bedenken, welche die 


Anwendung des allgemeinen gleichen Stimmrechts zur Bildung 


der künftigen Bundesvertretung hervorrufen würde, durch eine 
anderweite Zuſammenſetzung zu beſeitigen, und in Betracht zu 
ziehen, inwiefern dies durch die Wahl von der Hälfte der Ab: 
geordneten durch die 
dadurch zu erreichen fein möchte, daß dem Abgeordnetenhauſe 
ein Staatenhaus zur Seite geſetzt werde. 


Laut höherer Beſtimmung find die Landwehr⸗Controlver⸗ 


ſammlungen einſtweilen ausgeſetzt. 
werden ſie nach 
männer nach einem neu feſtzuſtellenden Plane abgehalten wer: 
den. — Die Erſatzhataillone werden nach der Rückkehr der 
Regimenter aufgelöſt, die Rekruten und Mannſchaften des 
Frledensvienſtbeſtandes den Regimentern einrangirt. Die Garde⸗ 
Stier vitoenier und einige Linienregimenter entlaſſen 
nach der Rückkehr in ihre Garniſonen die Reſeroen, die übri⸗ 
gen Infanterieregimenter behalten vorerſt noch einen Theil 
der juͤngſten Reſerven und bilden per Bataillon eine fünfte 
Compagnie zu zwei Drittheilen der Friedensſtärke. Bei den 
Kavallerieregimentern werden mit Zu ziehung der Erſatzſchwadron 
e eine fünfte, oder wo ſchon eine ſolche vorhanden ift, eine 
Lääe Schwadron gebildet. Bei den Fuß batterien bleiben 6, 
bei den reitenden Batterien 4 Geſchütze beſpannt. Bei den 
Pionierbataillonen werden die Erſatcompagnien aufgelöſt, da⸗ 
egen mit Zuziehung der jüngſten Mannſchaften derſelben per 
ataillon eine fünfte Compagnie gebildet. 


Da wo es geboten iſt, 


Dem. Minifterpräfidenten Graf Bismarck iſt vom König 


von Baiern der Hubertusorden und Herrn v. Savigny das 
Leg des Verdienſtordens der bafriſchen Krone verliehen 
worden. 


(54 Jahrgang. Nr 76.) 


Höchſtbeſteuerten der Wahlkreiſe, ſowie 


dem Eintreffen der Reſerviſten und Landwehr: _ N 


S Es ift die Gründung eines neuen Ordens beſchloſſen wor⸗ 
den, der den tapferen heimkehrenden Soldaten und zwar ohne 
Arnterſchied der Grade vom General bis zum Gemeinen ver⸗ 
liehen werden eh Dieſer Orden wird in Form eines Kreuzes 
nach Axt des Ritterkreuzes des Hohenzollernſchen Hausordens 
aus der Bronce der eroberten Kanonen gegoſſen werden. Da 
aber die Fertigſtellung deſſelben noch längere Zeit in Anſpruch 
nehmen wird, ſo wird Se. Majeſtät der König dem Vernehmen 
nach an dem Einzugstage und zwar bei Beſichtigung der Trup⸗ 
pen auf dem Königsplatze das Band des Ordens zur vorläu⸗ 
gen Vertheilung bringen, fo daß der Einzug bereits mit der 
Decoration I kann. — Nach der „Berl. Börſ. Z.“ follen 
unter den verſchiedenen königlichen Gnadenbezeigungen, welche 
am Tage des Einzuges der Truppen zu erwarten te ſich 
SC eine große Anzahl von Standeserhöhungen befinden. 
Außer Verleihung des Adels an Offiziere aller Grade der 
Armee wird insbeſondere auch der Mitglieder des Johanniter⸗ 
ordens gedacht werden, welche ſich um die Pflege der Verwun⸗ 
deten verdient gemacht haben. Ebenſo wird Ihre Majeſtät 
die Königin eine große Anzahl der in den Lazarethen beſon⸗ 
ders thätig geweſenen Damen durch Decorationen in den ver⸗ 
ſchiedenen Kaſſen des Luiſenordens auszeichnen. — Die Ver: 
anſtaltungen zu dem Einzugsfeſte werden won an Großartig⸗ 
keit alle früheren Arrangements überbieten. Vor dem Schloſſe 
werden die Bildſäulen ſämmtlicher Fürſten aus dem Hauſe 
Hohenzollern bis zu Friedrich Wilhelm IV. aufgeſtellt. In 
der Mitte des Platzes erhebt ſich die in Jari Statue der 
Boruſſia vor einem Altar, der mit einem Pavillon in Ver⸗ 
Kahn fteht, in welchem der Hof dem Tedeum beiwohnen 

wi 


rd. 

Berlin, 18. Septbr. Ihre Königl. Hoheit die Frau Kron⸗ 
Prinzeſſin iſt mit den Kindern heute von Erdmannsdorf nach 
Berlin zurückgekehrt. CN , 

Vorgeſtern iſt die von Heſſen⸗Darmſtadt zu leiſtende Kriegs⸗ 
contribution von 3 Mill. Fl. hier an die Generalſtaatskaſſe 
abgeführt worden. , S > 
ach der „Voſſ. Z.“ hat die Ordenscommiffion die Schöpfung 
einer erſten Klaſſe des Ordens pour le mérite vorgeſchlagen. 
Der neue Orden ſoll ſich dadurch unterſcheiden, daß ein Theil 
des Kreuzes ſich nicht im Mittelpunkte durchſchneidet, ſondern 
daß in demſelben eine Platte eingefügt iſt, welche an der einen 
Seite das Bildniß Friedrich des Großen und an der andern 
Seite einen Lorbeerkranz zeigt. LEN 
Vem Vernehmen nach geht in Berlin die Abſicht, dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl einen Ehrendegen 
und einen Ehrenfäbel zum Andenken an den unter der Füh⸗ 

72 9 dieſer Prinzen ſo glorreich beſtandenen Feldzug zu ver⸗ 
ehren. - 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl hat beim 
Scheiden von feiner Armee folgenden Armeebefehl erlaſſen: 
' Hauptquartier Teplitz, den 30. Auguſt 1866. 
Soldaten der 1. Armee! Ein rühmlicher Friede e eute 
dieſen glorreichen Feldzug heſchloſſen. Preußens Machtſtellung 
iſt gewachſen und ſeine Grenzen ſind erweitert. Eure ſieg⸗ 
wohnten Fahnen, welche in Sachſen, Böhmen, Mähren, 
ngarn, in Nieder⸗Oeſterreich und Angeſichts der Thürme der 
alten Stadt Wien geweht haben — Ihr tragt ſie ſtolz der 
lieben Heimath entgegen, welche Euch feierlich empfangen wird. 
Die bisher mir untergebene 1. Armee wird bald zu beſtehen 
aufhören Ich wünſche daher einige Worte des Abſchieds an 
Ciuch zu richten. Der Ya unſer Herr hat verſchiedentlich 
Seine vollſte Zufriedenheit und Seinen Königlichen Dank Euch 
ausgeſprochen und wird ihn durch Verleihung einer Reihe 
wohlverdienter Auszeichnungen bethätigen. Im Vergleich zu 
ſolcher Gnade, ich fühle es wohl, hat meine Anerkennung doch 
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en wir voll gethan, und, fo viele Kämpfe die 1. Arme. 
zu beſtehen hatte, ebenſo viele Erfolge hat fie aufzuwelſen 
Ich habe Eure Kräfte im SE mehrfach bis zum ef, 


ſten in Anſpruch genommen. 


m Kampfe aber haben E) 


wenige Ze von uns ihr Aeußerſtes thun müſſen. 


habe deshalb d 
vollendete Kriegslauf auch für ung, 


b, ſo ſchnell, glücklich und ruhmreich der n 


wie für die ganze Arm 


eweſen iſt, dennoch in Eurem Namen dem Könige die hr 
1 geben dürfen, Seine Armee könne noch weit meh 


leiſten, als ſie geleiſtet hat. Prägt 


Euch dies ein und zu 9g. 


eigneter Stunde denkt daran! Unſer e iſt wieder fl A 


lich mit Preußen geweſen. Nicht uns, J 


Dank und Ehre! Lebt denn wohl, 


m ſei Lob, Prei 
meine tapfern Kamerg 


und ſeid ferner Gott befohlen! Euer dankbarer Oberbefehl“ | 


haber 8 Der General 


(gez.) Friedrich Karl, Prinz von Preußen. 


der Kavallerie 

i 
u 
tete 
d 
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zieren der Infanterie und Kavallerie, erc die Gefan enel, 
ein Verluſt von 2465, darunter 135 Stabsoffizieren) 3. Ve 
luſte an Geſchützen, Fahnen ze.: auf preußiſcher Zéi 
nichts; auf feindlicher Seite 486 Geſchütze, 31 Fahnen 


Standarten, 
Berlin, 19. Septbr. Se. Ma 


jeftät der König und EL 


Königl. Hoheit der Kronprinz find in erwünſchtem Wohlſel 
wieben iß Verb e te Maſeſtät die Kön 
kehrt heute Abend von Baden⸗Baden nach Berlin zurück. 4 
Fun: Sie l. Han ſind zum feierlichen Einzuge in Berl 
befohlen: Die 1. Garde: e die ſchwere Gal 


Kavallerie⸗Brigade, die Reſerve⸗Arti 


llerie des Gardecorps, . 


mecklenburg⸗ſchwerinſche Gardebataillon, das 1. combinirſe £ 
taillon, die 1. combinirte Schwadron und die 1. combine 
Batterie. Sämmtliche erbeuteten öſterreichiſchen Fahnen 
Standarten marſchiren vor der Tete des 1. Bak. 1. Gar 
Regts. zu Fuß. Den Einmarſch eröffnen, geführt von dei 
Generalfeldmarſchall Grafen v. Wrangel, fämmtliche nicht! 
der Front ſtehenden Generale, Stabsoffiziere und Oft, 


Unmittelbar vor Sr. Majeſtät dem K 


önig reiten in einer Lin, 


der Chef des Generalſtabes der Armee, General v. Mole 
der Kriegsminiſter v. Roon, die Chefs des Generalſtabes a 
1. und 2. Armee, Generallieutenant EE und 
neralmajor v. Blumenthal. Zunächſt hinter dem K 


Ihre Königl. Hoheiten der Kronprin 
Karl; hinter dieſen die Prinzen Kar 


ni 
d und der Prinz Br 
„Albrecht (Vater), A 


E? 


ehen. 


— 


alcantb. v. Bittenfeld, v. Bonin, v. Steinmetz, Vogel v. 
e Diir, v. Manteuffel und v. d. Mülbe. Leider wird 
lichte; iniſterpräſident durch Krankheit verhindert, an den Feſt⸗ 
eiten des Einzuges theilzunehmen. 
dem Vernehmen nach werden die Bataillon der in Sachſen 
leibenden Truppen die Stärke von 802 Mann behalten. 
die Wie der „N. Pr. Z.“ aus Wien gemeldet wird, haben auch 
pe ofterreicpijchen Erzberzoͤge, welche Chefs preußiſcher Regi- 
D er find, auf bie ihre Eigenschaft verzichtet und dies in 
Hin angezeigt, 


0 u. Alexander; ei diefen die commandirenden Generale 
de 


Die Verhandlungen der preußiſchen Regierung mit dem 
Kurfürſten von Heſſen haben zu einer Tan Aa geführt. 
a Folge deſſen hat der Kurfürſt heute Stettin verlaſſen und 
er unächſt über Berlin nach Dresden begeben. Wie es 
wird der Kurfürſt nach Schloß Philippsruh bei Hanau 


Breslau, 18. Septbr. Heute Morgen 61 
2 ‚18: h gen 6½ Uhr find Se. 
Majeitär der König und Se. Königl. Hoheit der Nadel 
10 eingetroffen, im königl. Palais abgeſtiegen und begaben 
um 9½ Uhr zur Wen RN der Truppen nach Kleinburg, 
del auch die Stände des Breslauer Kreiſes empfangen werden, 
Nahe dem Kronprinzen einen Beitrag von 6000 Säz für die 
enal⸗Invaliden⸗Stiftung überreden werden. Der Einzug 
u Abr n in die prachtvoll geſchmückte Stadt findet um 

att. 

res lau, d. 18. September. Heute feierte die zweite 
Vater Armee mit ihrem erlauchteten Führer, dem Krone 
Stadt' en, ihren Einzug in die Hauptſtadt Schleſiens. Die 
D t war aufs feſtlichſte geſchmückt und am Schweidnitzer 
Non prangte ein großer neter eg Die 
be des Feſtes bildete die unerwartete Ankunft Sr. Maj. 
D Königs, welcher um 6½ Uhr früh im beiten Wo hlſein 
aal und auf dem Bahnhofe vom FILE vom Ober: 
Aälibenten, Polizeipräſidenten, den Generalen von Monts u. 
en mowski, dem Oberbürgermeiſter und dem Stadtverordne⸗ 
empfangen wurde. Der Oberpräſident richtete 


wi" Vorſteher 
8 kurze A — an Se. Majeſtät. Der Kö⸗ 
D 


unterhielt ſich mit dem Fürſtbiſchof, worauf auch der 

S Tbürgermeliter die Ehre halte, Se. Maat u begrüßen. 
def Majeftät ließ ſich einige zufällig auf dem Bahnhofe an: 
in ducchpafjirende verwundete Soldaten vorſtellen. Hierauf 
Wende der SEN das zahlreich verſammelte Publikum mit 
herzlichen „Guten Morgen“, beſtieg mit dem Kronprin⸗ 

0 udn Wagen und fuhr nach dem Königl. Palais. Nach 
Sr begab ſich Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen zu den 
Tuppen nach Kleinburg. Im Garten des Herrn Friebe be⸗ 
Dë die Landſtände des Breslauer Kreises zunächſt den 
Wan prinzen. Der Landrath bat in ſeiner Anſprache Se. 
Kanal. Hoheit, zu geſtatten, daß die Stände des Breslauer 
Ja der National Invalidenſtiftung 6000 rtl. als Geſchenk 
Ma ſen, um einen kleinen Beweis der Theilnahme für die 
Win Truppen zu liefern. Se. Königl. Hoheit dankte herz: 
lber und fagte: „Der Himmel hat unſere Waffen geſegnet, 
Wu 0 vergeſſen Sie nicht, daß mit einer Armee, wie die preu⸗ 
AA und ihren bewährten Generalen der Sieg fih an unfere 
wl feſſeln mußte. Es ift für Mich eine große Genugthu⸗ 
(réi daß Ich Mein Ihnen 7 Wort halten und Schle⸗ 
ö KEN vor den Schrecken des Krieges bewahren konnte. 
ten hat ſich durch Opferwilligkeit e J ben und ſei⸗ 
Ze Ruf als brave Provinz bewährt. Ich danke Ihnen 

as Geſchenk. So gern der Staat für alle ſeine verwun⸗ 
kin Soldaten ſorgen möchte, fo iſt es doch nicht in dem ge⸗ 
K Maße möglich und kann eine gründliche und allge: 


0 / 
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meine Hilfe nur im Privatwege erzielt werden.“ Herr Friebe 
bat Se. Königl. Hoheit, zur wee H an den heutige hiſte⸗ 
riſch denkwürdigen Tag 1000 rtl. der National⸗Invalidenſtif⸗ 
tung überweiſen zu dürfen. Ein nicht enden wollendes Hur⸗ 
rabrufen verkündigte die Ankunft Sr. Majeſtät des Königs, 
Allerhöchſtwelcher vom Landrath ehrfurchtsvoll im Namen der 
Stände begrüßt wurde. Se. Majeſtät antwortete, ſichtlich 
tiefgerührt: 


„Meine Herren, Ich bin expreß von Berlin hergekommen, 
um Meinen lieben Schleſiern, die ſich ſo würdevoll und pa⸗ 
triotiſch vor Beginn und während des Krieges benommen 
haben, Meinen innigen Königlichen Dank mündlich auszu⸗ 
ſprechen. Schleſien hat ſich einen unvergeßlichen Denkſtein 
in Meinem Herzen geſetzt. Schon als Mein Königlicher 
Vater 1813 Sein Volk zu den Waffen rief, war Schleſien 
die Provinz, die zuerſt dem Rufe folgte. Diesmal war es 
wieder Schleſien, das, am meiſten bedroht, mit unerſchütter⸗ 
licher Treue an ſeinem Königshauſe und Vaterland hing, 
das, Meine Herren, werde Ich Schleſien nie vergeſſen.“ 


Er ſprach die letzten Worte tiefbewegt mit SE Stimme und 
kein Auge blieb trocken. Hierauf ritt der König zu den Trup⸗ 
pen, wo ihn ein begeiſtertes Hurrah empfing. Aufgeſtellt wa⸗ 
ren das 50., 10., 38. und 51. Inf.⸗Regiment, das 1. Küraſſier⸗ 
und das 2. Dragonerregiment No. 8, die Artillerie, der Train 
und das leichte Feldlazareth. Se. Maj. überall grüßend, rich⸗ 
tete freundliche Dankesworte an die Regimenter und an ein⸗ 
zelne Offiziere. Nach der Parade ſetzten ſich die Truppen, der 
König und der Kronprinz an der Spitze, zum feierlichen Ein⸗ 
uge in die Stadt in Bewegung. Zahllos waren die Zu⸗ 
chauer und endlos der Jubel. Die Soldaten wurden mit 
Kränzen und Blumen überſchüttet. Am Triumpfbogen beim 
Schweidnitzer Thore begrüßten der Oberbürgermeiſter Hobrecht 
und der Bürgermeiſter Bariſch die königlichen Gäſte im Na: 
men der Stadt. Der König und der Kronprinz dankten mit 
herzlichem Händedruck. Außerdem waren die Militär⸗ und 
Civilbehörden und die Militärgeiſtlichkeit an der Ehrenpforte 
aufgeſtellt. Auf dem weitern Marſche ſteigerte ſich womöglich 
ver Jubel, das Hurrah und die Blumen und Kränze. Der 
König und der Kronprinz konnten ſich der ihnen von allen 
Seiten kommenden Sträußchen kaum erwehren. Ein aus ei- 
nem Fenſter glücklich geworfener Kranz heftete ſich an den 
königl. Helm und Se. Maj. ſalutirten die Spenderin freundlichſt. 
Am Denkmal Friedrich des Großen ließen der König und der 
Kronprinz die Truppen vorbeimarſchiren. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregte auch die in der Schlacht bei Königgrätz vom 
3. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50 eroberte öſterreichiſche große 
Trommel, welche auf einem zweiräderigen, eiſernen, von einem 
großen Hunde geen Wagen ruhte und heute in Gebrauch 
genommen war. Als das 2. Schleſ. Dragonerregiment Nr. 8, 
welches ſich bei Nachod ſo ruhmvoll ausgezeichne hat, vorbei⸗ 
ritt, ernannte der König den Kronprinzen zum Inhaber des⸗ 
ſelben. Das Regiment ſelbſt hat den Namen „Nächod“ erhal⸗ 
ten. Se. Majeſtät der König ließ ſich auch den Dragoner⸗ 
Unteroffizier Reudelsdorf vorftellen, der bei Nachod die Standarte 
des öſterreichiſchen Küraſſierregiments „Franz Joſeph“ erobert 
Géi und reichte dieſem braven Krieger aufs wärmſte die Hand. 
er Vorbeimarſch dauerte anderthalb Stunden. Als ſpäter 
die Standarte des 1. Gëtt, Küraſſierregiments im Schloſſe 
abgegeben wurde, trat Se. Majeſtät in den Schlohhof und 
unterhielt ſich mit den Leuten in herzlichſter Weiſe. Der ganze 
Einmarſch iſt trotz der dichtgedrängten Menſchenmaſſen ohne 
Unfall abgegangen. Die Stadt Breslau gab den heimkehren⸗ 
den Kriegern Nachmittags im Schießwerder ein Feſteſſen. Um 
3% Uhr erſchienen Se. Majeſtät und der Kronprinz. Auf 
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ben Toaſt, welchen der Oberbürgermeiſter auf den König aus: 
brachte, erwiederten Se. Wa: a e 
a Gg die Worte richlig wiedergegeben, welche Ich 
heute früh bei Meinem Einzuge geſprochen. Breslau und 
die Provinz haben den Beweis der Treue und Hingebung 
vollſtändig geliefert. Schleſten war ja die Provinz, welche 
vor allen anderen am meiſten bedroht war und der Ich 
kaum zu Hilfe kommen konnte. Was Ich thun konnte, um 
zu beweiſen, daß Ich ſie feſt in Meinen Händen halten wollte, 
war, daß Ich Meinen Sohn nicht allein zum Oberbefehls⸗ 
haber der ſchleſiſchen Armee, ſondern auch zum Gouverneur 
der Provinz ernannte. Die Vorſehung hat es anders o: 
wollt, als unſere Gegner. Die Provinz iſt intakt geblieben 
und von keinen feindlichen Truppen betreten worden, fe iſt 
dadurch vor jeder Unbill gefhügt worden. Aber wir haben 
auch einen Krieg geführt, der über alle Meine Erwartungen 
E „der alle men 2 Conceptionen übertroffen und der 
elbſt die kühnſten Erwartungen der 3 Militairs 
weit hinter ſich gelafien hat. Dafür ge “4 der Vorſehung 
Dank, welche in jo kurzer Zeit uns fo Großes erreichen ließ. 
Unſer Dank gebührt aber auch der Armee, welche ſo Großes 
vollbracht. Vorgebildet war dieſelbe durch Meinen Vater 
und Bruder glorreichen Andenkens, und an dieſe Vorbildung 
legte Ich nur die durchgreifende Hand, die nöthig wurde. 
Der Armee alſo gebührt der Dank. Wie ſehr derſelbe aber 
bereits in Aller egen lüht, das habe Ich heute geſehen, 
und der Eindruck, 2 Ich von der hier vollſogenen 
Begrüßung Meiner Truppen empfing, er iſt unvergeßlich in 
Mein landesväterliches Herz eingeſchrieben. Ja, Ich zehn: 
den heutigen Tag zu den ſchönſten Meines Lebens. Er er⸗ 
innert Mich an jene glorreiche Zeit, welche Ich im Jahre 
1813 hier verlebte. Für dieſen Ausdruck des Dankes an 
die Truppen laſſen Sie Mich nun Meinerjsits GH Allen 
aufrichtig danken. Ich SC dieſen Dank aus der ganzen 
Provinz, und Ich beauflrage Sie (zu dem Oberpräſidenten 
gewandt), dieſen Meinen Königlichen Dank der Provinz, 
welche ein Vorbild in ernſter Zeit geweſen, in Meinem Na⸗ 
men auszudrücken. In dieſer Geſinnung lebe die Stadt, 
welche die Truppen ſo herzlich aufgenommen, wofür Ich 
Meinen Königlichen Dank nochmals ausſpreche, Hoch!“ 
Um ¼5 Uhr verließen der König und der Kronprinz das Feſt⸗ 
lokal, um nach Berlin zurückzukehren. Se. Majeſtät ſprachen 
wiederholt Allerhöchſtihre hohe Befriedigung über das ſchöne 
Zelt aus und bedauerten lebhaft, daſſelbe fo EN verlaſſen zu 
müſſen. Abends prangte die Stadt in der were ? KO 


vollſten Beleuchtung. 

Landeshut, 12. Septbr. Heute Nachmittag trafen Ihre 
e Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 
von Erdmannsdorf auf Schloß Kreppelhof ein und beſuchten 
in Begleitung des Herrn Grafen und dir Frau Gräfin zu 
Stolberg die hieſigen Lazarethe, woſelbſt Höchſtdieſelben Däi 
theilnehmend bei jedem E Ch Verwundeten nach ſeinem 

ſtande erkundigten und tröſtende Worte an dieſelben richte⸗ 
ten. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz fuhr hierauf nach 
Grüſſau, um auch die dortigen verwundeten Krieger zu be: 
SC Morgen wird Höchſtderſelbe wieder nach Erdmanns⸗ 
dorf zurückkehren. . 

Schleswig-Holſtein. 

Hadersleben, 16. Septbr Eine äußerſt zahlreiche Ber: 
ſammlung von Männern aus allen Theilen Nordſchleswigs 
erklärte ſich entſchieden gegen jede Theilung und ſprach di 

ür volle Vereinigung mit Preußen aus. Redner von der 
iche Thel Nordgrenze erklärten ſich in däniſcher Sprache gegen 
jede Theilung. 5 


e Ze "ke Gë . * 


Großherzogthum Heffen. 
Darmſtadt, 11. Sept. Der e Prei 
enthält außer den bereits bekannk gewordenen Beſtimmu 
noch folgende: Darmſtadt zahlt binnen 2 Monaten 3 "7. 
l. Das oe eſſen⸗darmſtädtiſche Poſtweſen och, 
reußen über. In Mainz wird feine andere Zelegraft; 
lation als eine preußiſche geſtattet. Im übrigen Heſſen Li 
reußen, das Recht zur unbeichränften Anlegung von 2% 
graphenlinien und Stationen. Die Schifffahrtsabgaben 7 
dem Rhein hören auf. Der Großherzog tritt dem mit Oe 
reich zu Nikolsburg am 26, Juli c. abgeſchtoſſenen Prälim 
vertrage, ſoweit derſelbe die Zukunft Deutſchlands betrifft d 
Der Großherzog tritt mit Oberheſſen dem norddeutſchen DEE 
bei. Preußen tritt an Darmſtadt ab; den kurheſſiſchen DIT 
Katzenberg, das kurheſſiſche Amt Nauheim, das naſſauiſche "9: 
Reichelsheim, die kurheſſiſche Enclave Trais, die frankfur lig 
Ortsbezirke Dortelweil und Nieder⸗Erlenbach, den kurheſſt 
Ortsbezirk Maſſenheim, den naſſauiſchen Ortsbezirk Hagr 
und 1700 Morgen von dem Gebiet des Ortsbezirkes Ma 
Gründau. Die vor dem Jahre 1794 in der kölner 
bibliothek befindlich geweſenen, zur Zeit im darmſtädter Mu 
und in der großherzoglichen Bibliothek aufbewahrten Büch 
Handſchriſten ꝛc. werden an Preußen für das kölner Domkap 
urüdgegeben, In den abgetretenen Sex übernimmt Piz 
en die Zahlung der Penſionen und Beſoldungen. Die 
amten können in preußiſchen Dienſten bleiben oder bin 
3 Monaten nach Heſſen zurücktreten. Die in dem Mel 
ſchloſſe zu Homburg v. d. Höhe befindlichen Gemälde, Bie 
the, ſonſtigen Sammlungen und die Orangerie bleiben ER 
thum des Großherzogs. Den Einwohnern der abgetreleh 
Gebietstheile bleibt ein Jahr lang das Recht der Freizügige 
Kein Unterthan der Contrahenten wird wegen feines Ver 
tens während des Krieges verfolgt oder beunruhigt. d 
Darmſtadt, 15, Septbr. Geſtern kamen die bei Zug 4 
des Krieges nach Ulm in Sicherheit gebrachten Gelder 
Werlhpapiere der Hauptſtaatskaſſe, wenn auch bedeutend Tt 
ringert, hierher zurück. N 


erzog 
ke ins 


eren in der preußiſchen Armee untergebracht. 1 
Bn Dienſte nehmen oder werden von Preußen penſionie 
Wiesbaden, 14. Sept. Geſtern nahm General v. H 
teuffel von den hier und in der Umgegend liegenden BC: 
e Truppen die Parade ab. Ganz Wiesbaden war auf 
einen, um die erſte preußiſche Parade in der ehemal 
naſſauiſchen Hauptſtadt anzuſehen. Auch die hier lebe 
Engländer und Franzoſen haben die zur Inſpicirung au 
rückten Truppen mit großer Aufmerkſamkeit betrachtet. — 7 
im Laufe dieſer Woche zurückgekehrten Pſgielen Zo 
wurden von preußifchen und gothaiichen Offizieren empfall 
und in die Stadt geleitet und von den Einwohnern mit geo 
Jubel begrüßt. Die älteren Leute wurden verabſchiedet 7 
die übrigen in den umliegenden Dörfern einquartiert. Da 
Truppen unmittelbar nach ihrem Eintreffen in der Kal 
ihres Eides entbunden wurden, ſo hat das naſſauiſche 
als ſolches aufgehört zu exiſtiren. 


x Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., 14. Septbr. Dem Vernehmen 
wird das hier befindliche Hauptquartier der Mainarmt 


e? 


au werden. Der Stab nach Münſter. 
berbefehle r e een d. 
el, wird Frankfurt ſchon am 18. Septbr. verlaſſen. 


Hannover. 
Dën a ten d. 12. Septbr. Hier hat Alles schnell ein preu⸗ 
Keilen bekommen. Ohne daß ſich die Regierung darum 
5 mmern brauchte, find alle Pfähle, Wegweiſer ꝛc. mit 
We eußiſchen Farben angeſtrichen worden und ein Fremder 
e, kaum glauben, daß das Land noch vor kurzem einem 
bern Staate Gg 

mden, 13. Septbr. Heute Abend traf Se. Kgl. Hoh it 
„ Prinz: Admiral Adalbert, von Heppens kommend, hier ein. 
tadt hatte Dë zum Empfange des hohen Gaſtes in ein 
E laggengewand gekleidet. Morgen wird Se. Kgl. Hoheit 
(Auaſſerbauten und onſtigen Einrichtungen unſerer Stadt 
Vi ugenſchein nehmen. Einige höhere preußiſche Baubeamte 

heute Abend ebenfalls hier eingetroffen. 


Würtemberg. 

Au Stuttgart, 15. Septbr. Geſtern Mittag ſind auf der 
enbahn 500 Preußen für die Beſatzung der hohenzollern⸗ 
IM Fürſtenthümer hier durchgekommen. 

. O eſter reich. 

n ien, 15. Septbr. 


e gungen an der Grenze von Südtirol werden unmittelbar 
Cen riedensſchluſſe mit Italien in Angriff genommen 


Prag, 16. Septbr. Der preußiſche Truppendurchzug iſt 
io und die Gegend um Prag vollſtändi 9 KI 
| Preußen werden übermorgen Abend Prag verlaſſen. — 
Rudftände ber Steuern in Prag und Wyſſehrad betragen 

00 Fl. Die Zuſchläge für die Landeserforderniſſe und 
die Gemeinde find in dieſer Summe nicht inbegriffen 


£ Frankreich. 
Paris, 17. Septbr. Der interimiſtiſche Vertreter des 
k eet en, Lapalette, hat ein Rundſchreiben an die Diplo: 
die den Agenten im Auslande gerichtet. Es heißt darin: 
Coalition der drei nordiſchen Höfe iſt gebrochen Preu⸗ 
uus Vergrößerung ſichert die Unabhängigkeit Deulſchlands. 
eich hat das Werk der Aſſimilirung weder zu bekämpfen 
zu bedauern. Indem Deutſchland Frankreich nachahmt, 
daſſelbe einen Schritt, welcher es uns näher ſtellt. Defter, 
von feinen Beſorgniſſen um Italien und Deutſchland 
sii, kann Dé im Oſten concentriren. Ein Europa, ſtärker 
| Ingo und durch richtigere Gebietseintheilung in ſich mehr 
kreinſtimmend, it für den Continent eine Bürgſchaft des 
ins und für Kan weder eine Gefahr noch eine 
digung. Die Reſultate des letzten Krieges weiſen jedoch 
die Nothwendigkeit bin, für die Vertheidigung des Gebiets 
Militäriſche Organiſalion ohne Aufſchub zu vervollſtändigen.“ 
Rundſchreiben betrachtet den politischen Herizont entwölkt 
den drohenden Eventualitäten und den Frieden als einen 
ernden. — General Caſtelnau hat Befehl erhalten, feine 
` je nach Veracruz zu verſchieben, da er ganz neue Infteue: 
Ken erhalten ſoll. 


Falten. 


Rom, II. Septbr. Geſtern wurden bei Matri 7 neapoli⸗ 


ne e e — 
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\ Man fand bei ihnen 
Drei andere Briganten, die flüchtig geworden 
waren, faßte man in Rom und fand bei ihnen viel Gold. 

Rom, 15. Septbr. Die aus Franzoſen beſtehende römiſche 
Legion iſt heute in Civitavecchia angekommen. 

Rom. Die in Antibes gebildete römiſche Legion iſt zwar 
in gutem Geſundheits zuſtande in Civitavecchia angekommen, 
muß aber doch vor ihrem Einzuge in Rom einige Tage in der 
Umgegend von Civitavecchia Quarantäne halten, weil vor 
ihrer Abfahrt von Antibes einige Cholerafälle daſelbſt vorge⸗ 
kommen waren. Die Transportſregatte, auf der [9 die Trup⸗ 
en befanden, ſoll Artillerie und Kriegsmaterial des franzö⸗ 
iſchen Expeditionscorps an Bord nehmen und ſodann nach 
Toulon abgehen. ; 

Florenz, 16, Septbr. Wie verfichert wird, habe Preußen 
erklärt, daß die von Seiten Oeſterreichs erhobenen een 
keiten gegen die Regelung der venetianiſchen Schuld gem 
den Präcedentien des züricher Vertrages die Ausführung des 
prager Friedensvertrages wieder in Frage ftellten. Aus Wien 
wird gemeldet, daß die Fortſetzung der Conferenzen wegen der 
venetianiſchen Schuld auf nächſte Woche verſchoben worden iſt. 
— Generalmajor Thaon di Revel Genova iſt zum i alieniſchen 
Commiſſar ernannt worden, um ſich mit den Generalen Leboeuf 
und Möring in Betreff des Kriegsmaterials und der Ueber⸗ 
gabe der Feſtungen zu verſtändigen. 


Großbritannien und Irland 
n England beginnen die Arbeits einſtellungen in großem 
Maßſtabe. In den Schmelzhütten von Cleveland feiern 
12000 Arbeiter und in Preſton die Zimmerleute. Der Arbeiter⸗ 
Cent ralverein gidt dieſen wöchentliche Unterſtützungen. Die 
Bäckergeſellen in London verlangen Verkürzung der Arbeitszeit 
und wollen Sonntags arbeitsſrei fein. Die Bergleute in 
Thorncliffe haben die Arbeit gekündigt und 12000 Kameraden 
in Yorkihire wollen ihrem Beispiele folgen. Die Tiſchler in 
Mancheſter haben ihren Arbeitgebern Bedingungen geſtellt, 
wodurch dieſe veranlaßt wurden, ihre Werkitätten zu ſchließen. 
dn den Eiſengießereien zu Jarrow ſtehen die Hochöfen ſchon 
ange kalt. Die Kohlenarbeiter in Limerick und dte Arbeiter 
in den Arſenalen zu Greenock in Schottland haben die Arbeit 
eingeſtellt; die im Arſenale zu Chatam und die Themſeſchiffer 
wollen daſſelbe thun. SR eweg 
London, 13. Septbr. Eine Feuersbrunſt, die in einem 
Eiſenbahnmagazin nahe am Tower drei Tape lang wüthete, 
ſoll einen Schaden von einer halben Million Pfd. Sterl. 
(3,300000 Thlr) angerichtet haben. Waaren der verſchieden⸗ 
ſten Art, darunter viel Wolle und Spirituofen, wurden ver⸗ 
nichtet. — In Folge der vielen neuen Eiſenbahnen ſollen nicht 
weniger als 1 meiſt unbemittelte Leute aus ihren alten 
Wohnungen verdrängt worden ſein. Um ihnen die Möglich⸗ 
keit zu bieten, ſich andere geſunde Wohnungen zu ſuchen, hat 
ſich ein Hilfsverein gebildet. 
Rußland und Polen 
Petersburg, 12. Septbr. Die Hinrichtung des Meuchel⸗ 
mörders Karakaſow wird morgen SI 7 Uhr ftattfinden, — 
Es betätigt ſich, daß ſich ein Theil der Abchaſen in der Ge⸗ 
gend von Suchumkale erhoben Gun um die Einführung diree⸗ 
ter Steuern zu verhindern. Ein Fefe „Bataillon wurde 
aufgerieben. Grade dieſen weſtlichen Theil des Kaukaſus 
glaubte man völlig beruhigt. 


Griechenland. 


Der König und das diplomatiſche Corps befinden fih in 
Corfu. Am 29. Auguſt lief in den dortigen Hafen eine mi: 


GC Lager feftgenommen, 


ſiſche Fregatte, an deren Bord die e olera herrſchte. Trotz 
aller en Behörden, die Fregatte zu entfernen, 


blieb diefelbe und will in Corfu Quarantäne halten. So iſt 
denn der König durch die Caprice eines ruſſiſchen Miniſters 
und Schiffscapitains in Quarantäne verſetzt und wenn er jetzt 


veran aßt würde, nach Athen zurückzukehren, ſo müßte er vor⸗ 


her Quarantäne halten. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Septbr. Aus Athen wird vom 

7. Septbr. gemeldet: Die Generalverſammlung der Candioten 
hat den Anſchluß der Inſel Candia an Griechenland decretirt 
und dies den fremden Couſuln angezeigt. — In Syrien er⸗ 
hebt der Aufruhr wieder fein Haupt. Nachrichten aus Hauran 
vom 3. Septbr. melden, daß die Druſen in Verbindung mit 
den ausgewieſenen Beduinen die türkiſchen Truppen geſchlagen 

aben. Die Türken verloren 30 Todte. Der Häuptling der 

rufen, Ismail Atrach, machte einen Raubzug in den Libanon 
und ee 15 Maroniten. Joſeph Karam wurde hierbei ver: 
wundet. 

Konſtantinopel, 15. Sept Nach Candig find neuer: 
dings belrächtliche Truppenverſtärkungen eingeſchifft worden. — 
Die Aufregung in den chriſtlichen Provinzen der Türkei ge⸗ 
winnt immer mehr an Ausdehnung. Außer auf Candia und 
in Epirus ſcheint ſich auch Bosnien zu einem Aufſtande vor⸗ 
zubereiten. : 

Nach Berichten aus Athen vom 6. Septbr. waren mehrere 
Dorfſchaften in Epirus gegen die Erpreſſungen der Behörden 
im Auſſtande. 3000 Inſurgenten hatten die türkiſchen Trup⸗ 
pen angegriffen, von denen 11 getödtet und 250 verwundet 


wurden. Die red in VU dehnt ſich immer mehr 


aus. 1500 weitere Freiwillige haben ſich mit den Inſurgenten 
vereinigt, Es iſt eine Deputation nach Corſu abgegangen, 
um dem diplomatiſchen Corps die Beſchwerden der Bevölkerung 
vorzufragen. In Folge deſſen find der engliſche und preußiſche 
Geſandte abgereiſt, um die Lage der Dinge an Ort und Stelle 
zu prüfen. Die Boiſchafter Frankreichs und Englands in 


KRonſtantinopel haben die Pforte zu großer Vorſicht aufgefor⸗ 


K 


Arnruhen während der Anweſenheit des 


Herloren einen Oberſt und 2 O 


dert, damit ein allgemeiner Aufſtand vermieden werde. 


Amerika. 


„Newyork, 5. Septbr. Der Präſident macht eine Rund: 
reife und wird überall vom Volke mit Enthuſiasmus empfangen. 
An einigen Orten wurde die Rede des Präſidenten von Radi⸗ 


kalen durch Hohngeſchrei unterbrochen. In Detroit ſprach ſich 


der Präſidenk ſehr bitter gegen den Congreß aus und erklärte, 
die Maſſe des Volkes werde einſchreiten und der ganze radikale 
Haufen würde vernichtet werden. In Chicago befürchtete man 
räſidenten. 

Braſilien. Während des amerikaniſchen Krieges überfiel 


ein nordamerikaniſches Kriegsſchiff das ſüdſtaatliche Schiff 
„Florida“ im H un 2 
— Bebietsverlegung die braſilianiſche Regierung proteftirte. Aus 
der jetzt veröffentlichten Corxeſpondenz zwiſchen beiden Regie⸗ 
d Ge hervor, daß die nordamerkaniſche Regierung der 
braſili 


afen Bahia und führte es fort, gegen welche 


aniſchen die verlangte Genugthuung gegeben hat. 
Aſien. 
Saigun, W. Juli. 50000 rebelliſche Anamiten rückten 


gegen die Stadt, wurden aber Rest Die Franzoſen 
ziere. 


- Vermiſchte Nachrichten. 
— Zur bequemen Beſchauung der Einzugsfeierlichkeiten in 


S Pn 
et Zelt 


Berlin toftete con am 14. September unter den Linden d 
einzelner Platz 7 Friedrichsdor und ein Fenſter 100 Thlr. 

— Die beiden Knaben im Alter von 13 und 14 Jakes 
welche dem 1. 1 und dem Garde 
Bataillon ins Feld 


werden. 
— Die GE 8.“ berichtet unterm 12. Septbr.: 


von der königl. Intendantur mit der Beköſtigung der auf DT 
Oberſchleſiſchen Bahnhofe eintreffenden Truppen beauftragt 
Kaufmann M. Heilborn find, ſeitdem vor einigen Tage 
die Durchmärſche der öſterreichiſchen Gefangenen begonn 
haben, bereits über 3000 Stück Blechlöffel und gegen »* 
thönerne Suppenteller entwendet worden. Von dem Unte 
nehmer waren bis dahin ca. 30000 preußiſche Soldaten ` 
wirthet worden, ohne daß während dieſer Zeit auch nur d 
geringſte Kleinigkeit abhanden gekommen wäre. ß 
In Stenſchewo (Poſen) wüthet die Cholera jo o 
daß am 9. September eine Compagnie, die dort übernachben 


wi ve E Post- Dampffeiff e - 
as Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, 
Meier, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Pache 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Augen 
Bolten, William Miller's Nachfolger, am 15. Septemben 
von Hamburg via Southampton nach Newyork ab. Nut 
einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 58 Paſſaglen, 
in 1. Cajüte, 120 Bafjagiere in II. Cajüte und das Zwiſchen, 
deck mit Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderauß 
mit Waaren. g , 
— e der Nacht zum 13. September ſtieß in der Nah 
des Bahnhofes zu Mähriſch⸗Oſtrau ein aus Böhmen ken 
mender mit preußiſchem Militär beſetzter Zug mit einem o 
Oderberg kommenden mit öſterr. Gefangenen beſetzten Zug 
zufammen, 6 Wagen wurden vollſtändig zertrümmert ut 
mehrere andere ſtark beſchädigt. Beim Abgange der Nachrich 
hatte man erſt einen Todten aufgefunden und noch 8 Perſone 
wurden vermißt. Außerdem ſind 14 Perſonen ſchwer verw 
det. Zum Glück fuhren beide Züge wegen der Nähe des Bal 
eier langſam und die erſten Wagen waren mit Pferden de 
aden. ö 
— Nach den Liſten des See⸗ Aſſecuranzbüreau Berg" 
in Paris betrug die Zahl der im Auguſt d. J. völlig unt 
gegangenen Schiffe, ſo weit bis jetzt die Nachrichten einge D 
gen find, 168, nämlich 77 englische, 26 amerikanische, 14 frau 
zöſiſche,7 holländische, 3 preußiſche und 41 verſchiedene opt, 
Von 5 Schiffen nimmt man außerdem wegen Ausbleibens alle 
Nachrichten an, daß fie mit Mann und Maus untergegang 
ſind. Ueberhaupt ſind vom 1. Januar bis 31. Auguſt d. 
1827 Schiffe völlig verunglückt. : 2 
— Im vorigen Jahre erhielten 441 engliſche Soldat 
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zeitſchenhiebe und 90 wurden mit dem Eiſen gebrannt (D. be⸗ 
let Deſerteur). 5 

— Einem Edinburger Blatte zufolge al Herr Keith Johnſon 
U Hum die alte faſt noch ganz erhaltene Synagoge von 

ernaum entdeckt. Iſt dieſe Entdeckung begründet, ſo 

nude dieſe Synagoge das einzige noch vorhandene Gebäude 

eeng dem Dë nachweiſen läßt, daß Jeſus Dë einft darin 
en. 


Chronik des Tages. 

bw Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Generallieutenant z. D. Freiherrn von Czettritz und 
leuhaus, bisher Commandant von Hannover, den Stern 
an Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver⸗ 
05 „und dem Berg⸗Referendarius Erbrich in Breslau die 
laubniß zur Anlegung des von dem Kaiſer von Rußland 
N verliehenen Stanislausordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 


/ Ein Dämon im Dorfe. 
me Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


* 


ung. 

Des Fürſten Vater war mit Einwilligung ſeines fürſt⸗ 
aden Bruders für kurze Zeit mit einem armen Fräulein 
eren Adels e vermählt geweſen. Dieſe Dame 
nie die Schönheit und Milde eines Engels beſeſſen und 
zur das Juwel beim Hof geweſen, von Jedem geliebt, 
zu den Höchſtgeborenen anerkannt und hochgeachtet ihrer 
end» und Geiſteseigenſchaften wegen. Leider hatte 

er Engel jedoch ſehr ax die Schuld des Lebens zah⸗ 
müſſen, und der beſtürzte Hof, der zerſchmetterte Gatte 
M einem kleinen Töchterchen auf dem Arme, ſtanden ei⸗ 
Morgens plötzlich vor der entſeelten Hülle der ſchönen 
gau, deren zartes Leben ein giftiger Nordwindhauch ge⸗ 
nat hatte. Seitdem lebte der Prinz allein und zurück⸗ 
egen nur für ſein Kind. Helene war das Ebenbild der 
Härten Mutter geworden, einer zarten Lilie im Mor⸗ 
hau glich fie, als Junker Bernhard ſie zum erſten 
de bei Hofe auf einem Geburtsfeſte des Fürſten er⸗ 
kate und durch ihren Liebreiz bezaubert wurde. Der 


der Gräfin Helene von Reinfeld, und zwei Monate 
Ver. in ſchöner Frühlingszeit, ſtand der junge Kammer⸗ 
mit der lieblichen Braut am Traualtare. 

Der Fürſt hatte dem Drängen ſeines Lieblings eg 2 
tuen und dem jungen Paare einen mehrwöchentlichen Ur, 
VR ertheilt, um in Moorheim die Süßigkeit des Honig⸗ 
undes aus zukoſten; zu dem Feſte aber, welches der Ba⸗ 
zur Feier des Einyuge des jungen Paares veranſtal⸗ 
wollte, hatten ſowohl der Fürſt, als auch der Prinz, 
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zen Vater, Einladungen ung und ber alte 
aron entfaltete außerordentliche Rührigkeit, um die hohen 
Gäſte in Moorheim würdig zu empfangen. 


Acht Tage lang glich das Schloß einer Werkſtätte für 
alle möglichen Profeſſtonen, acht Tage lang ſah Dé die 
verwöhnte Baronin nicht nur in der ſtillen Behauptung 
ihrer Grandezza, ſondern in ihrer ganzen Lebensweiſe vom 
Morgenſchlummer an bis zum fpäten Abend durch aller⸗ 
lei Lärmen und Getöſe ei das empfindlichſte geftört. — 
Aber fie beſonders ſah ja nun die ſchönſten Wünſche ihres 
Lebens ſich erfüllen, ſie beſonders fühlte ihre Bruſt bei 
dem Gedanken an die kommenden Tage von ſtolzer Freude 
geihmelt, und fo ertrug De die unvermeidlichen Unbequem⸗ 

ichkeiten wie ein Martyrium, das zum ewigen Heil und 
Glücke führt. 

Acht eg? lang dauerten die Vorbereitungen, welche 
durch ihre Großartigkeit das ganze Dorf in unbegrenztes 
Erſtaunen verſetzten, aber am achten Tage endlich, am 
Abend vor dem Einteffen der Gäſte ſchritt der Baron mit 
feiner Gemahlin durch die vollendeten Räume und Arran⸗ 
eg SW mit befriedigtem Lächeln fahen Beide, daß 

es gut ſei. 

Ein herrlicher Tag mit dem ſchönſten Frühlingswetter 
ſollte den Einzug des jungen Freiherrnpaares in ihren 
Stammſitz Moorheim begünſtigen. Die Sonne lachte aus 
dem reinſten Blau hernieder und wob mit ihren goldenen 
Strahlen ein Feiertagskleid über Dorf und Wald und 

lur. Leben und Freude ſchien in jedem Winkelchen ihren 

itz zu nehmen, die gefiederten Sänger ſchmetterten ihre 
munterſten Weiſen in dem friſchen Grün der Zweige, und 
draußen über den hoffnungswankenden Saaten und den 
duftenden Rübſenfeldern, deren reiche Blüthen von Bie⸗ 
nen und Käfern umſummt waren und im hellen Lichte der 
Sonne unabſehbaren Goldmeeren Rächer, wirbelten Ler⸗ 
chen empor, ſchmetterten höher und höher ſich ſchwingend 
ihre Jubeltöne und ſchienen endlich in dem Aetherblau ver⸗ 
ſchwinden zu wollen. Ueber dem ganzen Dorfe lag Feier⸗ 
tagsfrieden und der linde Weſtwind führte das köſtliche 
Aroma der Obſtblüthe aus den nahen Anpflanzungen dar⸗ 
über hin, daß die Straße, durch welche die Gäſte kommen 
mußten, einer weihrauchdurchduftenden Tempelhalle glich. 

Ein ſolcher Tag war es, an welchem der Baron den 
Einzug ſeiner Kinder und der fürſtlichen Gäſte erwartete. 

r war ſchon frühzeitig am Morgen aufgeſtanden und 
hatte mit freudigem Lächeln die Gunſt des Himmels gegen 
ſein Haus erkannt. Auch die Baronin war an dieſem 
Morgen gegen ihre Gewohnheit früh aufgeſtanden, hatte 
jedoch nur wenige Minuten am Frühſtücktiſche und an der 
Seite ihres glückſtrahlenden Gemahles ausgehalten und 
ſich dann ſogleich mit ihrer Kammerfrau in ihr Toiletten⸗ 
zimmer zurückgezogen. 

Sie konnte natürlich bei einem ſolchen Tage und Feſte 
die für Frauen wichtige Toilettenfrage nicht unterſchätzen, 
und während der Baron feine Sorge mit den Arrange⸗ 
ments im Schloſſe hatte, mußte ſich die Baronin mit Cp - 
rer Toilette abquälen und über diefelbe nachdenken und 
conferiren. 

Jetzt aber war nun auch dieſe Sorge überwunden und 
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die Baronin blickte mit heimlicher Befriedigung auf die 
drei neuen koſtbaren Anzüge, welche ihre Kleiderkünſtlerin 
am vergangenen Tage abgeliefert hatte und in denen die 


Baronin beim Empfang der Gäſte, beim Feſte wie über⸗ 


m. glänzen wollte. 
s war zu Moorheim die Nachricht eingegangen, daß 
die Gäſte gegen elf Uhr eintreffen ſollten, und während 
die Baronin ſich mit ernſter Würde für den Empfang eine 
ſchwarze Sammetrobe mit ellenlanger Schleppe anlegen 
ließ, auf welcher die koſtbaren Diamanten des Familien⸗ 
muckes gleich herrlichen Sternen funkelten, und eine graue 
tlasrobe zur Tafeltoilette im Voraus beſtimmte, eilte der 
Baron, ebenfalls bereits in Gallatracht und mit dem gol- 
denen Kammerherrnſchlüſſel geſchmückt, noch einmal durch 
die Räume und prüfte jedes einzelne der Gemächer für 
die Gäſte, ob allen Anforderungen der verwöhnten Hof⸗ 
welt gehörig entſprochen ſei. 
Dann inſtruirte er die betreffenden Perſonen, welche 
Functionen beim Empfange zu erfüllen hatten. Der Schul⸗ 
meiſter wurde mit einigen Leuten auf den Kirchthurm be⸗ 
ordert, und ein ausgedienter Soldat unter der Diener⸗ 
chaft bediente mit mehreren Andern die beiden Böller⸗ 
üchſen, welche im Garten aufgeſtellt waren. Sobald der 
Zug der Gäſte vom Kirchthurme herab bemerkt wurde, 
E die Glocken angezogen werden und in demſelben 
erg zu läuten beginnen, wo der erfte Wagen das 
Weichbild von Moorheim überſchritt. Bei dem erſten Glo⸗ 
ckenſchlage ſollte dann auch der erſte Böllerſchuß abgefeuert 
und damit von Minute zu Minute fortgefahren werden, 
bis der Fürſt die Schwelle des Schloſſes überſchritten hätte. 
Vor dem Schloſſe war ein prächtiger Triumphbogen er⸗ 
richtet, der mit dem Banner des Landes und des Barons 
eſchmückt war und unter den prächtig in Malerei ausge⸗ 
ührten pe und Moor'ſchen Wappenſchildern hin⸗ 
te der Fürſt das Schloß betreten. 

Fortſetzung folgt. 
Wenn man erwägt, welchen unſchätzbaren Einfluß auf bie 
Kräftigung und Förderung eines lebendigen Patriotismus ſeit 
länger denn 50 Jabren jene volksthümlichen Lieder aus der 
Zeit der Befreiungskriege ausgeübt haben; wie die Flamme 

eiliger Pegeiſterung für Kön Bag Vaterland durch jene 
CN Geſänge immer auf's Neue angefacht und genährt 
worden iſt: fo kann man nur wünſchen, daß auch die jüng ſten 
Heldenthaten unſers ruhm⸗ und ſieggekrönten Heeres dem Her⸗ 
zen unſets Volkes zu eigen werden durch Klang und Sang, 
und daß auch noch ſpätere Geſchlechter an denfelben ſich be⸗ 
geiſtern und erfriſchen möchten. Des halb werden neue Lieder 
dieſer Gattung mit Freuden zu begrüßen ſein, vorausgeſetzt: 
daß ſie nach Text und Melodie würdig u. volksthümlich ſind. 
— Dieſen Anforderungen entſpricht vollſtän di 9 ein vom 
Cantor Völkel in Goldberg ſo eben herausgegebenes Lied: 

Hurrah bei Köni CR. Text von gu v. Koscielsky, 
Compoſition von Völkel (Op. 3). Die Melodi iſt friſch und 
anſprechend und wird St mit Luft gefungen und gehört 
werden. Das Lied verdient die weiteſte Verbreitung, welche 
bei dem ſehr mäßigen Preiſe von 1 Sgr. pro Stück und der 
äußerft ſaubern Lithographie (von A. Hielſcher in Liegnitz) mit 
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(Nebſt drei Beilagen.) 


kriegeriſchem Titelbilde allen Schulen auf das Angelegel, 
lichſte empfohlen und zur Anſchaffung nur gerathen w 
kann. Es iſt daſſelbe bei dem Componiſten in Goldberg €. 
G beziehen. — Wie wir hören, erſcheint aus derſelben Ha 
den nächſte Woche Op. 4, ein Lied für den vierſtim migen, 0 
miſchten Geſang (Op. 3 iſt zweiſtimmig) unter dem Se ö 


Wan 
Me 0 
ſchon um fo cher und lieber darauf aufmerkſam machen, a 
wir dieſe Werke auch kennen zu lernen Gelegenheit halten um 
ihnen das d EE fielen dürfen, daß fie na Ou 
Compoſition, Ausführung, Sauberkeit und Billigkeit des DE 

ſes ebenſo entſprechen werden, wie Op. 3.“ — h. — „ 


Aus dem Schönauer Kreiſe. Am 13. September | 
verſammelte ſich zu 5 eine anſehnliche Oe 


Seen die rechte Richtung. d di 
6 e abgehaltenen Liturgie erbaute Paſtor Laub, 
au 


Wort des Herrn: „Stärke Deine Brüder“, als Feſtnah 
hervorhob. Der Ortsgeiſtliche Paſtor Geisler ſtattete H 
Bericht ab, indem er den Zweck des Guſtav⸗Adolph⸗Veren 
ins rechte Licht ſtellte, der bisherigen Leiſtunzen deſſelben 17 
wobl im Allgemeinen, als auch von Seiten des Zweigverel 


Gemeinde in Liebau zu ihrem Pfarrhausbau und 30 Th 
der Gemeinde zu Naſſadel zum Kirchenbau beſtimmt wurde 
— Das durch Gaſtfreundſchaft bekannte Haus des Orts 

lichen vereinigte noch auf einige Stunden einen Theil der 
gäſte in geſelliger Unterhaltung, fo daß wohl auch biefem 
das Zeugniß eines geſegneten nicht wird verſagt wer den 
nen. Möge Gott der Herr auch ferner auf dieſer oct 
Pflanzung in ſeinem Weinberge ſeinen Segen ruhen laſſen 
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Literariſches. 


In der Kuhlmey'ſchen Buchhandlung zu 
reußens Si H 


ee 
Erſt 


0 


Urſachen des Krieges u. Müſtungen dazu, II. die Occupation 
Facſens, . und Kurheſſens, 11, die Heeres⸗Ausſtel⸗ 
ungen, IV. die Thätigkeit der 2. ſchleſiſchen Armee bis zur 
Vereinigung mit der 1., V. bie 1. und die Elbarmee bis zur 
Verbindung mit der 2., VI. vie vereinigten 3 Preuſſenheere in 
Aer Schlacht bei Königsgräg bis zum Abſchlüß des Waffen: 
Mfjtandes mit Oeſterreich, VII. die Main⸗Armee vom 1. Juni 
ii zune Abſchlrſſe des Waffenſtillſtandes mit Baiern, VIII. 
ee SNE und chronologiſche Tabelle 
8⸗Ereign ſſe. 

Das leise ih wegen der Kürze und Ueberſichtlichkeit, mit 
ver die Ereigniſſe behandelt find, fehr zu empfehlen, zumal d 
> für den billigen Preis von 4 Sgr. ſich ein düßſches Gr 
Merungsbuch an dieſe denkwürdige Zeit verſchaffen kann. 
— . — — en 


Brunnen und Bade-Lıfle von Flinsberg 1866. 
Vom 1. bis 15. September. 

Frau Nechtsanwalt Haad mit Familie aus Glogau. — Der 
Könige. Bergmeiſter Hr. Birndaum m. Jam aus Guben. — 
au Oberamtm. Keibel aus Schwarmniß bei Kleinſz. — Frl. 
Sara Bech aus Carlswalde bei Sagan. — Verw. Frau Lieut. 
Ichirner aus Schleswig. — Hr. Regier. : Aſſeſſor Kober nebſt 
Lë Gemahlin a. Potsdam. — Fr. Baronin Wolff v. Schut⸗ 

aus Görlitz. ? 
— —ͤ 
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8742 Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Otto, 
Wilhelm Friebe. 
Landeshut im September 1866. 
— 


Familien 
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Todes - Anzeigen. 
Todes Anzeige. 
Heute Abend entſchlief nach fehwergeprüften Leiden unſere 
gute liebevolle Mutter, 
5 Henriette Schwabe geb. Zimmer, 
Das wir Anverwandten und Freunden, um ftille Tbeilnahme 
ttend, uns erlauben ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 21. September 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— ee ——j b — — 
986. Geſtern Abend ¼ 11 Ubr entſchlief fanft die verw 
au Bäckermeiſter Chriſtiane Eleonore Walter geb. 
Desde. d. in Ee Beien Al: von 91 Jahren. 
rſchberg, den 20. September > 
berg, de Die Hinterbliebenen. 


——ñ—̃—ͤ— — ͤ —rä——— 
5. Am 15. September, Abends 6 Uhr, gefiel es dem Herrn 
r Leben und Tod, unſern herzlich guten Gatten und Vater, 
Lohnkutſcher Auguſt Jäkel, im Alter von 40 Jahren 
on. 20 Tag. in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Wer dieſen 
len kannte, wird unſern tiefen Schmerz empfinden. Um 
€ Theilnahme bittet vie tieftrauernde Wittwe 
Warmbrunn. nebſt ihren 3 Kindern. 


rg. 


5 22. September 1866. 


8694. Todesanzeige und Dank. 
denne den 6. Page, Abends 9¼ Uhr, wurde 
unſere gute Gattin und Mutter 
Maria Rofina Scholz och Stumpe 
durch Schlaganfall ſo gelähmt, daß ſie in Folge deſſen Sonn⸗ 
abend den 8. September, Nachmittag 1¼ Uhr, ſanft im Herrn 
entſchlief, im Alter von 65 Jahren 27 Tagen, welches wir 
unſeren lieben Verwandten und Freunden von nah und fern 
hiermit anzeigen. i 
Zugleich ſagen wir den herzlichſten Dank Seiner Hochwürden 
dem Herrn Superintendent Werkenthin für feine troftipen- 
denden Worte am Grabe unſerer theuren Entſchlafenen, ſowie 
Denen, welche durch vielfache Beweiſe ihre Liebe und Theil⸗ 
nahme an den Tag WS und Allen noch, welche durch das 
Geleit zur Ruheſtätte ihr die letzte Ehre erwieſen haben. 
Dir, Entſchlafene, rufen wir noch zu: 
Schlummre ſanft und ſchlaf in ſüßer Ruh', 
Bis wir auf jenen lichten Zions⸗Höh'n 
Dich als Verklärte einſtens wiederſeh'n. 
Grunau, den 17. September 1866. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ehr. Gottfried Scholz, Gartenbeſitzer, als Gatte. 
Gottfried Heinrich Scholz, als Sohn. 


8797. Am 11. d. M., Mittags 12½ Uhr, verſchied nach 
ſchweren Krämpfen unerwartet unſere liebe, freundliche Ida 
in dem Alter von 10 Monaten, welches wir entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten, um jtille Theilnahme bittend, hierdurch 
tiefbetrübt anzeigen. 
Ober⸗Haſelbach, den 11. September 1866. 
A. Kloſe, Müllermeiſter. 
Caroline Kloſe geb. Beyer. 


8796. Todes ⸗ Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarb am 13. Sep: 
tember d. J. unſer heißgeliebtes, einziges Söhnchen Sarl In 
dem blühenden Alter von 5 Jahren, an ber Cholera. Wer 
das hoffnungsvolle Kind gekannt, wird unſern unermeßlichen 
Schmerz gerecht finden. Dieſe Anzeige widmen entfernten 
Freunden und Bekannten 

Der Hutmachermeiſter Illing mit den Seinen. 

Landeshut, im September 1866. 


8671. Todes ⸗ Anzeige. ß 

Nach Gottes unerforſchlichem Nathichluffe entriß uns 
der unerbittliche Tod am 11. d. Mts. nach kurzen Leiden 
ſanft im Glauben an ihren Erlöſer unſre gute, treue, uns 
unvergeßliche Gattin und ſorgende Mutter Bertha 
Neichſtein geb. Scholz. Tiefbetrübt widmet dieſe 
traurige Anzeige allen theilnehmenden Verwandten und 
Bekannten Guſtav . Fleiſchermſtr., 

e ne ohn. 


al EE Todes : Anzeige. 
ute Vormittag b 
ſchlag unſer theurer Gatte, Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der Vorwerks⸗Beſitzer g 
Carl Friedrich Gnieſer. 

Dies zeigen allen 6 Ir tr 1 an: 

e trauernden uterbliebenen 

Jauer, den 15. September 1866. x 


8 
dt 


8 RT EG 
Ge e 


11 Uhr verſchler plötzlich am Lungen 


en 


= 


EEE EDGE EDEN Ne 


ET Nr D eee * e Se? — 1 E 
Ge ei A - e e d reg — * 
3373. Thränen am Grabe Gern tam fie ins Baterhaus wohl wieder, 


H 


unſers einzigen Kindes 


Herrmann Guſtav Engelmann, 


welcher am 22. September 1865. zwei Tage vor feiner Con⸗ 
firmation, an den Folgen eines Halsgeſchwüres im jugendlichen 
Alter von 14 Jahren 2 Monaten 2 Tagen ſtarb. 


Ach, N Kind, Deh, trauernd ringen 
Wir unſre Hände himmelwärts; 

Noch will kein Arzt uns Balſam bringen 
In's tief verwund te Elternherz, 

Noch rinnt der Thränen zabllos Heer, 
Als wenn kein Troſt hier möglich wär“ 


Du warſt die Hoffnung unſers Lebens, 
Du konnteſt uns allein erfreu'n 

Du warſt der Förd'rer unſers Strebens, 
Wollt'ſt unſers Alters Stütze ſein, 

Du ſollteſt uns zu ew' ger Ruh’ 

Das müde Auge ſchließen zu! 


Nun aber ſteh'n gebeugt, verlaſſen, 
Still, einſam wir an Deiner Gruft; 
Faſt ſehnen wir uns zu erblaſſen, 

m ba zu fein, von wo uns ruft 
Das Kind, das wir ſo ſehr geliebt, 
Deß Scheiden ſchmerzlich uns betrübt. 
Doch, Chriſtus brach des Grabes Riegel 
Wir freu'n uns auf ein Wiederſehn! 
Wenn einſt auch unſrer Grüfte Siegel 
Zerbrechen, und wir dann erſtehn, 
Sind wir, o welche Seligkeit, 

Mit Dir vereint in Ewigkeit! 
Peiswitz, den 22. September 1866. 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Chriſtian Engelmann, Stellbeſitzer, 
Johanne Helene geb. Zingel. 


8798. Wehmuthsvolle Erinnerung 


bei dem wiederkehrenden Todestage unſerer inniggeliebten Tochter 
und Schweſter, der Frau 


Johanne Beate Hoffmann geb. Hampel, 


Ehefrau des Freibauergutsbefiser Karl Hoffmann 
zu Röhrsdorf. 


Sie endete ihr junges Leben zum größten Schmerz der Ihrigen 
den 18. September 1865, im Alter von 39 Jahren 9 Care 


Ach, der Schmerzenstag, er kehret wieder, 
Wo von uns die treue Tochter ging; _ 
Neuer Schmerz ſenkt in die Bruſt ſich nieder, 
Da das Herz ſo liebend an ihr hing. 

So wie wir jo innig fie geliebet, 

Hat fie Gegenliebe treu geübet. 


Sie erfreute ſchon im Heimathkreiſe 

Uns mit treuer Lieb' und biederm Sinn! 
Doch behielt ſie ihn in ſchönſter Weiſe 

Auch für uns, — als ſie zog von uns hin. 
In dem neuen Heimathsort, wo ſie gewaltet, 
Dort auch war ihr Lieben nicht erkaltet. 
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dë der Eltern und Geſchwiſterkreis, 

ber gern ja ging ſie immer wieder; 
Dies war uns der ſichtlichſte Beweis: 
Wie ſie doch ſo glücklich ſich befunden, 
Mit dem Gatten, dem ſie war verbunden. 


Ke Eltern: und Geſchwiſter⸗Klagen 
Stimmt' der Gatte und die Kinder ein; — 
Darum können anders wir nicht fagen: 
Schwer und bitter ging die Trennung ein! 
Dich, o Helßgeliebte, immer nun zu mir, 
Ach warum? — dies können wir nicht willen. 
Mit dem Herzen voller Lieb' und Güte 
Da erwarb ſie bald ſich wanches Herz, 
Daß ihr früher Tod wohl ſehr betrübte 
Und 97 2 in den tieſſten Schmerz. 
Was die Theure Allen iſt geweſen, 
Konnte man an ihrem Grabe leſen. 
Leppersdorf bei Landes hut. 


Die tieftrauernden Eltern u. Schweſter⸗ 
Bauergutsbeſitzer Hampel und Frau. 


8715. Denkmal der Liebe, 


gewidmet dem Junggeſellen 


Herrmann Franz, 
Ulan bei der 3. Eskadron des weſtpreuß. Ulanen⸗Regim. Nr. Lk 


Er ſtarb an der Cholera D unge re an der Ungarisch 
Mähriſchen Grenze den 2. Auguſt 1866, in dem blu 
Alter von 23 Jahren 6 Monaten 9 Tagen. 


Du zog'ſt hinaus, in voller Kraft der Jahre, 

Du, lieber Herrmann! tapfer mit zum Streit. 
Gar Vielen ward das Siegesfeld zur Bahre, 

Doch Dir, o Theurer, widerfuhr kein Leid; 

Glücklich kamſt Du aus den beißen Siegen, 

Und der ſchlimmen Krankheit mußt'ſt Du unterliegen. 


Du kämpfteſt mit in mancher heißen Stunde, 
Du ſiegteſt mit in mancher heißen Schlacht, 3 
Du a bluten manche Todeswund⸗ 

Und haltjt vernichten Oeſtreichs Uebermacht. 

Und mußteſt doch den bittern Kelch erſt trinken, 

Eh' Dir die Friebenspalmen konnten winken. 


Ach, lieber Herrmann, Deine ſchweren Lelden, 
Dein früher Tod, der ſchmerzt uns Alle ſehr; 

Wie gern weilſt Du bei uns, mit Lied' und Freuden, 
Und nun, Du Theurer! nun kommſt Du nicht mehr. 
Der P Feind, der Tod, ift nun gedämpfet, 

Du haſt den ſchweren Kampf nun ausgekämpfet. 


Es ſteht kein Kreuz auf Deinem Grabes rande, 
Im fremden Lande ſchliefſt Du ſelig ein; 

och ſoll im Vaterhaus, im Vaterlande 
Die Zähr' der Liebe ſtets Dein Denkmal fein, 
So ſchlumm'te ſanft, der Du von uns geſchieden, 
Gott gebe Dir den ſel'gen Himmelsfrieden. 


Würgsdorf, den 18. September 1866. 
Gewidmet von einer Freundin, 


H 


An das ferne Grab 

meines früh vollendeten Bräutigams 

Herrmann i [ler 
aus Schosdorf bei Greifenberg. 


Schlummre ſanft, Du 1 Bräutigam, 
Du baft vollendet Deinen Kampf! 

Ruhe ſanft im fernen ſtillen Grabe, 

Einſt werden wir uns ſehn in jenem Land. 


Gott war mit Dir in Deinem Siegen, 

N Er ſchirmte Dich mit feiner Hand; 

ö CN konnte mich in Hoffnung wiegen 
uf Wiederſehn' im Vaterland. 


Doch war es nicht des Höchſten Wille, 
Die Cholera brach Dein Herz entzwei 
Und brachte mir des Schmerzes Fülle; 
Mit Schmerzen gingſt Du himmelwärts! 


Schlaf, Herrmann, 2 da drüben, 
Treu war Dein Herz, Dein Lieben! 
Im Himmel iſt das rechte Vaterland, 
Dort trennt uns nicht mebr, 

Was uns hier in treuer Liebe band. 


Die tiefbetrübte Braut Marie Schäfer 
zu Kloſter Liebenthal. 


Ser. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage der am 16. Septbr. 1865 zu Nor.⸗Steinkirch 


verſtorbenen Frau Garten⸗Beſitzerin 


Agnes Alwine Adelheid Trautmann 
geb. Franke. 
Sie ſtarb in einem Alter von 22 Jahren 8 Monaten. 
Gewidmet von ihrem trauernden Gatten. 


Was Du geſucht, Du haſt es nun gefunden, 
Er'öſungsloos von aller Erdennoth. — 

ag Dir! nun SÉ Du ſiegreich überwunden, 
Ein Engel der Befreiung war der Tod. 

Nun — Deine bangen Klagelieder 
Und wandeln ſich zum frohen Lobgeſang; 
Dort fand'ſt Du die Vorangegangnen wieder, 
Dein Geiſt lebt ewig — nur die Hülle ſank. 


Ja, dort iſt Ruh’! — Kein Harm umflort Dein Auge, 
a bier geſchaut des Wehes Thränen ⸗ Saat; ` 

Erfüllt bat ſich ein ahnunge voller Glaube, 

Zur Heimath führte Dich des Höchſten Rath. — 
em Liebling biſt Du früh vorangegangen, 

Doch nur zu bald ſolltſt Du ihn wiederjeh'n; — 

Den vorher Du als Mutter haft umfangen, 

Er folgte Dir verklärt in Aethers Höh'n. 


‘hr ſeid nun frei von allen Erdenſorgen, 

Kein Körperleiden ſtört mehr Eure Ruh’, — 

Die Erdennacht flieht vor dem Himmelsmorgen, 
Und Gott legt Euch den Preis der Tugend zu 

Und Eure Lieben, die Euch bier beweinen, 

Sie blicken glaubensvoll nach jenen Höh'n, — 
- Einft wird das Vaterhaus uns wieder einen, 

Deort werden wir verklärt uns wiederſeh'n! 


x 


Sergeant im 2, eig Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 
Der Herr aller Herren rief i 
die Cholera am 27. Juli 1866 in dem Lazareth zu Weſſeli 


Denkmal trauernder Tiebe 
über den Tod meines lieben Couſins 
Eduard Wagner, 


n aus dieſem Jammertbale durch 
an March in Mähren. 


Jeſaia 55, 8. Jeſaia 28, 29. Jacobi 1, 12. 


ißt am 
— Seligkeit kann nützlich ſein. 
m CH Du uns bier 
ir iſt di 


Daß in e Seligkeit. V ! 
Du ſprichſt zu uns, den armen Sündern: 


Die Wege, die ich euch oft führ“, Se? 
Sind nicht, wie ihr euch wünſchet immer, 2 

Sie find verborgen; — aber ihr 
Müßt endlich Ke nach Bedacht: 
„Der Herr hat Alles wohl gemacht!“ 


O Gott, daß wir von hinnen müſſen, 
Zeigt uns der Sünden Sold ſchon an; 
och wo — wann — wie wir ſterben müflen, 
Das kann kein Menſch uns bereit an. 
Drum mache Du uns ſtets bereit 
Hier auf der Erd' zur Seligkeit! 


Mein Gott, daß meines Freund“ Gebeine 
Mit Mährens Erd’ würden zugedeckt, 
Das war in Deinem Ratb alleine 

Alſo beſchloſſen und verdeckt. 

Ach, bringe Du den Seinen hier 

Recht reichen Troſt ins Herz dafür! 


So früh biſt Du in's Grab geſunken, 
Geliebter Neffe Eduard! 

Gin rungsband hält Dich umſchlungen, 
Obgleich der Chol'ra Raub Du ward ſt. 
Wie bald könn'n wir uns wiederſeh'n, 
Geliebter Freund, in Salems Höh'n! 


Nun Freund, Du ſchläfſt im kühlen Grabe, 
Biſt allem Jammer nun ent floh'n; 
Gott wird auch Dich einſt aus dem Grabe 
Erwecken zu des Himmels Lohn. 
Herr, ſei mein’ Hülf und Zuverſicht, 
Wenn auch mein Herz im Tode bricht. 
Zwar biſt Du unſichtbar zu nennen, 
Geliebter Eduard, allhier; 
Doch unſre Glaubensaugen können 
Dich ſeh'n in einer reichen Bier. 

err Jeſu, gieb, daß wir uns einſt 

oͤnn'n ſelig ſchau'n in Ewigkeit! 


E. W. 
O weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Daß ich ein Raub des Todes ward! 
Ich bin dem Kriegsherrn treu geblieben 
nd halt’ einft ſelig Himmelfahrt. 
Drum ruf ich aus der Grabesnacht 
Euch froh nun zu: „Es iſt vollbracht!“ 


Gewidmet von E. G. 


Fe EE EE 


7 77. An den Grabeshügel 
` wie geehrte theuren gendes, bea Pauergutäbiihes 
i Herrn Wilhelm Scholz 


SE zu Probſthain. 
N Er ſtarb den 9. September 1866 im Alter von 29 Jahren. 


— 


i os fragt das Herz bei beben Schiaſalsſchlagen 
I Warum mein Gott haft Du mir das gethan? 
b Und dennoch kann des Herren weiſen Wegen 
Cé Kein Erdenpilger je mit Unmuth nab'n. 

g Die Wege, die er Fanz ſie Wed zu preiſen, 

765 Wenn oft er früh auch ruft zu Himmelsreiſen. 


d Dies ſei uns Troſt! Du kehrteſt zu den Auen 

(A Der Heimath, Theurer, unverſehrt zurück; 
Die Gattin kam nach Liegnitz, um zu ſchauen 
Bä Des theuren Gatten liebevollen Blick. 

VE Sie brachte Dich zur Heimath ſchönen Fluren, 

g Nicht ahnend Deines bald'gen Todes Spuren. 


Doch ach! nach kurzem ſchönen Cheleben 
` Schloß ſich im Tod Dein liebes Augenlicht; 
6 Was ſoll die Deinen noch im Schmerz erheben? 
W Doch nur der Glaube, der da tröftend spricht: 
bh Mit denen, die da ruh'n im Himmelsfrieden, 


ATI t uns dereinſt ein Wiederſeh'n beſchieden. 
E Hirſchberg. Die Familie Berndt. 
8898. Nachruf 


H 


amm Grabe meines unvergeßlichen Gatten, des am 19. Sep⸗ 
Ki, tember 1865 verftorbenen Häusler und Weber 


Johann Reinhard Maiwald 


zu Kunnersdorf. 


Ein Jahr iſt hin in's dunkle Meer der Zeiten, 
Seitdem Du, guter Gatte, von mir gingſt, 
A Um mir auch dort die Stätte zu bereiten 
1 Und für das Gute Deinen Lohn empfingſt. 
8 Am Grabe ſteh' ic) heut ee hier 
Und blicke himmelwärts, o Gott, zu Dir. 


Du BS gerecht, denn fo war auch Dein Leben, 
ec Drum wird Dir Gott, wie allen Seel'gen, nun 
Kn dë Himmel dort das ew'ge Leben geben. 

d m von der Arbeit Laſt jetzt auszuruh'n. 

5 Wer ſo gewandelt ſeinen Lebenslauf, 
Dem ſchließt gewiß Gott feinen Himmel auf. 
E 


d Nun, fo ſchlumm' re bis zu jenem Tage, 
d Wo auf ewig uns der Herr vereint, 
Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 
Keine Trennung und kein Tod erſcheint; 


d Mit der Hoffnung auf ein Wiederſeh'n Ä 
* Will ich oft zu Deinem Grabe geh'n. 

ES Gewidmet 

N 5 von der verwittweten Handels frau 

E Johanne Ehriftinue Maiwald zu Kunnersdorf, 


als trauernde Gattin. 


* 


Be WC geg e 5 8 2 
Denkmal kindlicher Liebe 
am Grabe der Frau Bauer-Auszüglerin 


Johanne Eleonore Rink geb, 
zu Vogelsdorf. 
Geboren am 9. var 1781. 
Geftorben am 3. September 1866. 


So jHläfft Du, Theure, dort im ew'gen Frieden, 
CN Deiner Wohnung, in des Kirchhofs Schoos; 

ehrſt nicht mehr zu uns, die wir wall'n hienieden, 
Genießeſt dort ein bimmliſch ſelig Loos. 


Du weib teſt, Theure, mir mein Haus mit Segen, 
Wenn liebevoll Dein Fuß mein Haus betrat. 

Wie eilten Deine Enkel Dir entgegen; 

Wie gern ertheilteſt Du mir Deinen Rath. 


Der Raum iſt leer, wo Du mit mildem Schatten, 

Gleich einem Baum, fo lieblich einſt gegrünt. 

Und daß wir, Mutter, herzlich lieb Dich hatten, 

Das hatteſt Du ſehr wohl um uns verdient. 
Drum weihen wir Dir heut noch unſ're Zähren, 

Ja Deine Rube möge Ehre fein. 

Auch noch im Grabe wollen wir Dich ehren, 

Und Dir Dein Grab mit Dankesthränen weih'n, 


Vogelsdorf bei Landesbut am 18. September 1866. 


Gottlieb Weiſt, Gerichtsſcholz, als Schwiegerſo 
Chriſtiaue Weiſt geb. Gräbel, Pflegetochter. 


Getraut e 

Hirſchberg. D. 16. Septbr. Eiſenbahnarb. Iggſ. Anton 
Dinter, mit Igfr. Anna Titze. — D. 18. Herr Gt Mal 
wald, Maurermſtr., mit Jungfr. Marie Arnold aus Serië 

Schmiedeberg. D. 9. Sept. Alex. Rob. Koch, Stuben 
maler, mit Erneſt. Paul. Donner. 

Goldberg. D. 17. Sept. Prokuriſt Oskar Eugen Alfried 
Dütſchke, mit Jungfrgu Paul. Louiſe Aug. Henr. Kloſe. 

Geboren. 
Hirſchberg. D. 9. Aue. Frau Schuhmacher Riedel e. 2“ 


jan Handelsmaan Schröbel 
ul. 
immerge- 


wie 
arb. — D. 24. Frau des Gartenbeſ., ie Ge⸗ 


n TEE ge, 


Deeg Yan di a Bertha Minna. — Frau 

?. T., Anna 

BE D. 8. Sept Frau Tagearb. Scholz e S 

Dé D. 10. Fran Gaſtwirth Herbst Jun; in Hohenwieſe e. S. 
17. Frau SCC Conrad e 


GI t. Frau Nag acm Schenk e. S., 
dis, De a — Se $ 10 Frau Tagearbeiter Henke in 
olfsdorf e. ge De Paul. N 


e ſt o r 
ee D. 13. 4 Seh Ben, Weinmann, Haushälter, 
M „ 23 T. — San ND? Baum, Hausbeſ., 
er x Hilfe kirchendiener, 8 59 J. 1 — Häusler und 
CG uhmachermſtr. Job. Kiehl in Gë 49 J. 9 M. 2 
Lë — Carl 8. . der 5. rie 2. Nieverichlei. 
KR Reg. Nr. 7, 35 J. 6 ge — D. 14. Herr Aug. Janke, 
ei dä 5 M. — Emma Clara, T. des Haus⸗ 
CG D Shloffermitr. Hen Gite. 3 M. 3 T. em 
w. Frau Schneidermſtr. Paul. Robe, geb. Bahl, 48 Dä 
18 K. — Frau Marie Math Emilie geb. Brapler. Wwe. 
verſt. Zimmermann Seliger zu Lomnitß, 29 J. 1 M. — 
„ 17. Paul. m. geb. Hoferichter, Ebefrau des uns 
Riedel, 32 J. 8 M. — Jafr. Ay guſte Glogner, 2 ri 
berft, Hausbeſ. u. Weber * in Kunnersdorf, 32 J. 1 
M. — D. 18. Erneſt. Hulda, T. des Tagearb. Hoffmann, E 
1 D. 13. Se, Gottlieb e Ar Maiwald, 
„ 69 J. 1 — D. 18. Anna Aug., T. des Maurer 
— 1 M de — Auguſt Peter, Todtengräber, 50 


Mon. 
„Sotfäbort. D. 12. Sept. Benj. Sommer, Schneidermſt⸗, 


J. 8 M. 
des Häusler 
ne 5 M. 4 T — Christ Paul. a. Wë e Sie" 


= 
Eu 


des * Dee 23 J. 8 M. — Guſtav, S des 
w 8 M. — Chriſt. SC A Ke 34 * 
0 — 18 e ko, * 


— Hr 2 Heinr. Ed. Ritter, 
9 T — Wittwer Joh. Chriſt. 
ef GE 60 LC 4 M. 7 V 85 10. 


„Sckhmie⸗ 
Frau Frie⸗ 


ig Ger, zu n 1 E: — Fax 


rad, Hausbeſ., 50 J. 2 — Unna Set: T. des 
E "Briefe zu STE 7 T. — 3 Jobann 
Bottfr. Schubert, Aide zu N.⸗Zieder, 64 a — ‚Jung Pet 


18 T. — Marie 
— 1 bl Kulſcher W Gel mann, 9 T. — 
Carl Wilh, S 


5 N ek AN AA EE (E eg 
— weg VE, ER 


ZE Ee reg 
delt d ME ST: At 
1 D 


— a 4 S 10 M. De T. — E Sch 


Beni. Brei, Sa a SE iu N lge, 68 J. — 2. 9, Si 


Jul. Schirmer, äckermſtr. zu N.⸗Zieder, 51 INT 2 M. — Pa 
scar Hugo, S. des Garnbinder Heinzel, 5 M. 13%. — Sr, 
Joh Emilie Breiter, geb. Ludwig, 35 J. 8 M. 23 T — D. 


10. Anna Maria en 1 T. des Häusler Dreſcher zu „ 
dorf, 10 J. 9 M. 21 T. — Frau Henr. Latzk⸗, geb. Teich⸗ 
mann, 40 3 — Carol. A . 5 des Schuhm. Brok, 15 T. 

kenbain. D. 1. Sept. Verw. Frau Maria Roſine 
Kloſe geb. Berner, J — a unvsrihel. Fabrikarbeiterin 
Maria Rofine Sch A ZA 


1 — ke? Louis, S. des Fa: 
brikarb Schnabel, 3 2. Igfr. Johanne Beate Ras⸗ 
per, 49 J. 3 M. — Verw. Ke ob. 1 . di 
Preuß, 39 = ER — Guſtav Robert, des Fabri 


Hain, 1 J. I . 23 T. — Verw. Frau Wird Roſine Lan. 
ger geb. Süßenbach zu Ober⸗Wolm⸗ dorf, 73 J. — Auguſte 
Henriette, T. des verſt. Inwohner Menzel ebend, 1 d 8 M. 
ER d — Henriette Dämel 1 u Ndr.⸗Wolmsdorf, 27 8 4 M. 
D. 3. Kee SCH ilh. Mamſch bier, 52 d 10 M. 
12 T. — D. Ant Carl Gottfr. Hepiner zu Ober⸗ 
Wolme dorf, 41 af — In 5. Häusler Carl Graer ebend, 41 
J. 5 M. 20 T. — Verw. Frau Carol. Set 8 geb. Baus 
diß bier, 70 dx 11 M. — Fabrikarb. Wilh. Heinr. ; de 
1 M. 8 — Chriſtiane Beate geb. Friebe, GC 
Fabrikarb. 5 28 J. 5 M. 8 T. — D. 4. 
Li Benjamin Raupach zu Klein: Waltersdorf, 41 J. — 
Verw. Frau Vo Sé Maria Rofine e? Ke 
8 "Se Wolms dorf, 69 J. 9 M. 13 T. 
Auguſte, T. des Freigär: ner Rudolph ebend, 2 N De KE — 
H. 7. Verw. Frau Johann d uliane Nagel geb. Kügler ebend., 
57 J. — D. 6. Chriſtiane Beate Thiesner, Ehefr. des 5 d 
gärtner Manchen zu Ober⸗Hohendorf, 67 Dë — Kiwi 
line, T T. des Fuhren Heidrich hier, 5 J. 6 
Erneſtine Pauline, T des Inwohner Seidel hier, 13 3 2 M. 
20 T. — Johaune „Cbhriſtian⸗ Friederike 95 mn, € S 
des Fabrikarb. Weißig, 28 J. 4 M. - Eger 
Erneſtine Juliane Koch (e Aſſer, 52 Ge 11 
Anwohner Auguſt E Bee bier, 393. 7 "a 16% — 
Auaufte Marie Ce anne, T. des Zimmermann John, 5 T. 
Goldherg. D. 9. Sept. Tiſchler Ernſt Wenkich in Zë: 
dorf, 47% 3 M. 12 T. — Bertha Emilie Henriette, T. 
Eine Müller, 22 W. — D. 11. Frau Müller Becker, ge 
Pfeiffer, aus Liegnitz 3. Z. in Golvberg, 37 J. 6 M. 8 
Hohes Alter. 
SN D. 15. Septbr. Frau Henr. Friedr. Amalie 
b. Zowe, * * verſt. Poſt⸗Expedienten Herrn Giörn zu 
Dani, 85 J. 8 M. 24 T. 
Landes dut. D. 3. E Frau Joh. Eleon. Rink, geb. 
Vogt, zu Vos elsdorf 7 N. Se D. 4. Cbri iſt. 
Friedr. a, Cd 20 J. 1 


Literariſches. 


Sieges⸗ und Schlachten-Märſche 


der beſten Komponiſten, Böhm, Möhrin i d 
4 48664) »A. Walde 18 ke Kë 


0 


Gaſtbofbeſ. 


d 
D 
e 


| Er einer untrüglichen Heilmethade derſelben u. ſ. w, 


* 


Alles zusammen, w: 


bringt: 


degazed uz uajjwjsuegsog 


pun usgunfpuenqong att gaanp envia 2 
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Journal Zirkel. 


8681. Den aus 36 der beſten Journale beſtehenden Zirkel 
ah unter den billigſten Bedingungen cütiger Beach⸗ 
A. Waldow. 


Rübezahl, der Herr des Gebirges, 


Volksſage aus dem Rieſenge SE Für Jung und = erzäblt 
von Kräuterklauber. 12½ Sgr. Gottſchall, fehle: 
ſiſche Gebirge. 10 Sgr. Beide Schriften empfehle n ſich 


durch ſprudelnden Witz. Vorräthig bei 


7915. 


m 


A. Waldow in Hirſchberg. 


Sichere Mittel, ſich vor der 
Cholera zu ſchützen, 


von 


A. F. Ritter, 5 Sgr., bei A. Waldow in Hirſchberg. 


2 Für Gebirgsreiſende. 3 


äi Alle für hieſige und auswärtige Bäder und ſehens⸗ 


werthe Gegenden erſchienenen Bücher, Karten, natur⸗ 


. 


getreue Abbildungen, Erinnerung an das Rieſeugebirge, 
Hauptanſicht mit 10 Nandanſichten, illuminirt nur 10 (ar, ; 


Pariſer Fernrohre, Feldſtecher, Doppelgläſer, Ju · 


a 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljabr nur 10 Sgr. 


k Soeben 3 die ersten Nummetu n vr neuesten — 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge bebaltend, trägt E 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht! 
as die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- KR 
A schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
? Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar. E 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- EB 
beiten, in den Supplemeuten die betreff. Schnittmuster E 
mit fasslıcher Beschreibung, wodurch es auch den un- 

d geübtesten Iänden möglich wird, Alles selbst anzufer- E 
gen und damit bedeutende E D arnisse zu erzielen. 


een unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbaldungen. 


ond Auslandes. 


anstalten des In- 


mellen, Jumelles duchesse, in größter Shirt 
und Helle, empfiehlt A. Waldow in Hirſchberg⸗ 
Promenadenplatz. 


8748. Zu der heut, als am Sonnabend den 22. d., ſtattfin 
denden Erſatzwahl von 5 Stadtverordneten werden 
Voiſchlag gebracht: 
für die erſte Wähler Abtheilung: 
ſtatt Hrn. Juſtizrath Müller — Herr Dr. Sachs, 
7 92 ringmuth — Herr Kfm. Herrw. Ludewig 
für die zweite Waͤhler⸗ Abtheilung: 
ſtatt Hrn. Sitte — Herr Drechslermſtr. Hanne, 
: Cohn — Herr Kaufm. Irſig. 
Sturm — Herr Conditor Aug. Scholtz. 


3751, An Geſchenken zur Lotterie zum Beſten der une 
und Waiſen des Hirſchberger Kreiſes ſind ferner Canon 
Fr. Steucreinn. Neumann 1 Geldbörſe, Frl. Kuhn 1 geſtiche 
Fußkiſſen, Fr. Klempner Liebig 1 Lampe, Hr. Kaufm. Küntel 
dorff 2 gr. Bilder, Fr. Lebt 
e gehäfelte Netze, 1 Bild, Fr. 


I Theebüchſe, Hr. Kaufm. Nird 

Hoffmann aus Grunau 2 ech 

Kepler 1 wollene Haube, Frl. R. 1 P. Enden, 1 Ubrbalter, 
1 Broſche, 1 kl. Körbchen“ Frl. v. Wagenhof 1 Arbeitatörb‘ 

us E Seen 1 Arappe mit Flacon, Frl. Kuhlmever I 

Morgenhaube. 

Ottilie v. Oertzen geb. v Moſch. Adelheid v. Sab 

We 25 v. d. Oelsnitz. Verwittw. Lieut. Rasper 

v. d. Oelsnitz. e v. Steinhauſen. 

omaſſin. 


in 


feiert der Miffions - Hülfs- Verein der Didcefe 


Schönau in der evang. Kirche zu Jannowitz 
in 17. Jahresfeſt, wozu alle Freunde des 
Reiches Gottes hierdurch freundlichſt eingela- 
H werden. Der Vorſtand. 


781, Montag den 24. Ceptbr. c, Nachmitt 2 Uhr, 


Sitzung der Handelskammer. 
Ki er 
h. G. 24. IX. h. 5. Inst. CC III. 


nn. Bei der am 6. d. M. ſtattgehabten Zi hung der von Herrn 
bändler Plahn in Jauer veranſtalteten Lotterie find von 

den bei uns abgeſetzten Looſen auf die Nummern 272, 287, 
2. 347 und 350 Gewinne gefallen und find dieſelben gegen 
abe der Looſe abzuholen. - 
Die Expedition des Boten. 


wl Mittwoch den 26. September c.: 
Eröffnung der Gewerbe Vereins Sitzungen. 
Al. Excurſion in die Thonwaarenfabrik des Herrn v. Nanmer 
Gebufs ſpecieller Beſichtigung derſelben. Verſammlungslokal: 
„drei Eichen“, Nachmittags 2 Uhr. ? 
12. Abhaltung der Verlopſung von Kunſtblättern ꝛc. an die 
h nsmitglieder laut Emladung vom 6. Auguit c., ebenfalls 
den „drei Eichen, Nachmiitags 4½ Uhr. 

Hirſchberg, den 16. September 1866. 
Der Gewerbe Vereins⸗Vorſtaud. Vogt. 


Der Kaufmann Sarner von hier war ſo freundlich, ſein 
der Promenade belegenes, geräumiges Wohnhaus der La⸗ 
⸗Commiſſion unentgeldlich zur Dispoſition zu Deler, 
mancher Kranke bat in demſelben feine Gen ſung gefunden. 
a nicht Eigennutz, ſondern nur reine patriotiſche Liebe ſeine 
dlung leitete, jo können wir nicht umbin, dem Kaufmann 
arner für dieſen Beweis ſeiner Opferwilligkeit im Namen 
erer braven Krieger den ergebenſten Dank öffentlich auszu⸗ 
chen. Hirſchberg, den 11. S.ptember 1866. 
Die Ane Reſerve⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
v. Wulffen. Herkner. 


738. Looſe 
zur König Wilhelm; Vereins- Lotterie, 


d zweite Serie, 
Re a 2rti., halbe a 1rıl,, (Hauptgewinn diesmal 15000 rtl 


Ad stets vorräthig bei Adolph Appun in Bunzlau 
uartal der Schneider - Junung 
für Warmbrunn und Umgegend 
tag den 1. Oktober c, Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthauſe 
Herrn Reichſtein; zur zahlreichen Theilnabme ladet er 
ſt ein 8753 der Vorſtand. 
Gedichte, deren uns mehrere Hundert zu- 
legangen find, können wir unmöglich aufneh⸗ 
len; auch mit der Rückſendung können wir 
nicht befaſſen. Uedaction des Boten, 


2 


93. Mittwoch d. 26. Sept., früh halb 10 Uhr, 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


7235. In der am 14. Juni a. e. ne Aukion des 
ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
Nr. 9958, 10026, 1047, 10078, 10119, 10149, 10180, 
10229, 10237, 10272, 10 ³ 
Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand: 
geber auf, den, nach Berichtigung des Darlehns und der da⸗ 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und Nüd- 
gabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Ane 1 
nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädiſſchen Armen⸗ A 
üderwieſen werden wird. Hirſchberg, den 7. Auguſt 1866. 
T Der RNagiſtrat. Vogt. 


8700. Bekanut machung. 
Die Grummeternte von den zu dem Köbel'ſchen Bauergute 
No. 10 zu Voigtsdorf gehörigen Wieſen ſoll in dem auf 

den 22. September c., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in Voigtsdorf nor dem Herrn Kreis Ge: 
richts⸗Ratb Schol; anberaumten Termine öffentlich an den 
Meiſtbictenden verkauſt werden. Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine eingeladen. 

Hirſchberg, den 14. September 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


CS Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation dëi Bolkenhain. 
Das zu dem Nachlaſſe des zu Bolkenbain verſtorbenen 
Kürſchner Gottlieb Feige und der Chriſtiane Eleonore 
Jeg gehörigen, in der Vorſtadt der Stadt Bolkenbain sub 
o. 2 belerene Haus, taxirt auf 1251 rtl. 19 ſgr. 7 pf., und 
das zu dieſem Nachlaſſe gehörige Gärtel sub No. 64 der Stadt 
Bolkenhain am Anicberge, VK 5 auf 120 gt. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll ` 
den 8. Januar 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Cogho an ordentlicher 
Gexichtsſtelle im Seſſions⸗Zimmer No. 1 ſubhaſtirt werben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns ſpäteſtens in die⸗ 
ſem Termine anzumelden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur La A der Prakluſton ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu me N. 
Bolkenbaln, den 25. Auguſt 1866. f 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 

Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. É 

Das Badekhaus nebit zugehörigem Garten und einem Acker⸗ 
rd von zwei Scheffel sub Nr. 23 zu Gräbel, Kreis Bolken⸗ 
hain, gebörig der Maria Anna Arnold, gegenwärtig verehe- 
lichte Böttcher Weiſt daſelbſt, abgeſchätzt auf 683 ril. 23 jgr. 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ter Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 11. Dezember 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


868 


7459. 


digung ſuchen, kaben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatſons * 


Gericht ſpäteſtens in dem Lizitationstermine anzumelden 
SA den 26. Juli 1866, PER 
Königliche Kreis - Geridts: Deputation. 


deerzeichnetem eingeſehen werden. 


1 


em Der nächſte hieſige a 
Kram⸗ und Viehmarkt 


fällt auf Mittwoch und Donnerstag den 3. und A. 
October d. J. und wird an dieſem Tage hierſelbſt obge⸗ 
halten werden. Schönau, den 18. September 1866. 

er Magi ſt 


or — Haus Verkauf. 


Tas der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, sud Nr. 56 zu 
Gottesberg belegene, waſſive und in gutem Bauzuſtande be- 
findliche zweiſtöckige Haus (die ſogenannte alte Apotheke) ſoll 
zufolge Beſchluſſes der e ee ee vom 
1. Mai d. J. im Lieitationswege öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. N 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

den 15. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


ra t. 


im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer anberaumt, und werden 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Bieter 
vor ſeinex Zulaſſung zum Mitgebot eine Caution von 500 rtl. 
entweder baar oder in Cours habenden Staats papieren bei der 
hieſigen Kämmereikaſſe zu deponiren hat. a 
Die nähern Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur während der Amtsſtunden zur Elnſicht bereit. 
Gottesberg, den 15. September 1866. 
Der Magiſtrat. 


8669. Mittwoch den 26. September 1866, Vormittag von 


9 Uhr ab, ſollen auf der Kuhwieſe bei Löwenberg 48 Stück dem 


Kreiſe Löwenberg zurückgegebene Landwehr: Kavallerie Pferde 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden u. 


werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 


Die Verkaufsbedingungen ſollen bei Eröffnung des Termi⸗ 
nes bekannt gemacht werden. 


. den 17. September 1866. 
as Königliche Landraths⸗ Amt. 


6845. Beetwillige Subhaſtation. 

Das den Alſchlermeiſter Carl Auguſt Opitz'ſchen Erben 
chörige, zu Markliſſa unter No. 193 belegene Haus, abge: 
On auf 585 rtl., ſoll 
am 8. November 1866, Vormittags 11 uhr, 
an Get ichtsſtelle zu Markliſſa meiſtbietend verkauft werden. 
Die Taxe kann in unferem Bureau II. eingeſehen werden. 

Lauban, den 16. Juli 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 
Neuban 
der Reibnitz⸗Warmbrunner Chauſſee. 


Lieitation. 
Zum Bau der Chauſſee von Reibnitz bis Warmbrunn ſollen 


im Wege der Lieitation 


50 Schtr. Granit zur Packlage, 
660 Schtr. Baſalt zur Decklage, 
120 Schte. Granitpflaſterſteine, 
350 Get Kies 3 
am Sonnabend den 29. d. M., früh 10 Uhr, 
im Rückert'ſchen Kretſcham in Gotſchdorf an den Minbeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. Sa 
Die Lieferungsbevingungen können vor dem Termin bei Un⸗ 
Göbel, Baumeiſter. 
Goiſchdorf, den 18. September 1866. 


j 
d 


8768. 


Donnerstag den 27. September c von früh 9 Uh 
an, ſollen in meinem Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 1 
eine große Partie neuer Klempnerwaaren, als: Sch d 


Auction. 


Kochgeſchirre, Kohlentöpfe, Hängelampen zu Petroleum # 
Oel, Mehlſpeiſeformen ꝛc., dann Cigarren, Wein, Nu éi 
um 11 Uhr: 1 Kronleuchter, 1 ſpaniſche Wand T: 
andere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert werden. | 


Hirſchberg. Cuers, Auctſons⸗Comm 


N 


Auktion. | 


2 Parzellen Wieſen u. 1 Parzelle Grummet⸗Klee If | 
Sonntag den 23. d. WM, Nachmittags 3 uhr, 
in der Döring ſchen Beſitzung in den Sechsſtädten meiſ | 
bietend verfteigert werden. Tſcheutſcher⸗ 


2 Auktion! 3 
Dienſtag den 25. September c., Vormill 
von 9 Uhr ab, kommen im Grund'ſchen Hanf 
Nr. 212 in Warmbrunn umzugshalber ei 
Partie gute Meubles, beſtehend in EI: 
pha's, Stühlen, Tiſchen, Kommoden, Vettſte 
len, ſowie Hausgeraͤth, Glasſachen, Porzellch 
ꝛc. zum meiſtbietenden Verkauf, wozu Raf 

luſtige eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 19. September 1866. 
Im Auflr.: 


8734. 
2 Oktober c., von früh 9 Uhr ab, ſolle 


70 Schock Roggen, 30 Schock Weizen, 30 Sch 
Gerſte, 50 Schock Hafer und 200 Etr. Heu. 
Ferner das Grummet erf den zum Vorwerk Gebörerde, 

Wieſen, ſowie die auf einem Stück Feld befindlichen Kartoffe 
Hermsdorf u/K., den 18. September 1866. a 
Das Ortsgericht 


cee 


e 8602. Am Sonntage den 23. September 1866, Nach BI 
e mittags 2 Uhr, läßt der Unterzeichnete verſchiedene gut $ 
ehaltene Möbel und Hausgeräthe im Haufe des 7 
8 Bo Bleichermſtr. Herrmann (gelegen an der ſchiefen E 
85 Brücke zu Ober⸗Rudelſtadt) verziehungshalber gegen & 
baare Zahlung öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige 7 
ergebenſt eingeladen werden. F. Pathe. gl 
70 Ober⸗Rudelſtadt, den 16. September 1866. 


8759. Wegen Mangel an Räumlichkei 
Sonntag den 23. September, Nachmittags 4 
an Ort und Stelle die zweite Schur auf meiner an ® 
Schmiedeberger Straße gelegenen Viehwelden Parzelle an di 
Meiſtbietenden zu verkaufen. N f 

Gärtner Heuſig in Schwarzbach. 


8595 


iſt zu verpachten. 


Haaſenſtein & 


Zweite Beilage zu 
d 


e 
* 


8668. 
Künftigen Dienstag, den 25. d. Mts., Vormittags 


II Ubr, fol die zeither in der katholiſchen Kirche zu Hen⸗ 


ners dorf geſtandene, bereits aber abgebrochene Orgel 
an Ort und Stelle gegen bald haare Bezahlung verauctionirt 
werden. (Quinte von Zinn, die übrigen Regiſter von Holz.) 
Kaufluſtige wer den hierzu eingeladen. 
Ullersdorf bei Liebenthal, den 16. September 1866. 
Das katholiſche Pfarr: Amt. 
Mommert. 


Vieh⸗Auktion. 


Donnerſtag, den 27. September, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Dom. Rechenberg bei Haynau wegen Wirth⸗ 
ſchaftsveränderung 4 gute Pferde, 12 Stück Kühe und 
einige andere Wirthſchafts⸗Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


5 Schälbolz ‚ Werkanf, 


Mittwoch den 26. September c., früh 9 Uhr, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, im ſogenannten Kehricht, 


cock trockenes Schälholz 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 
Haaſel, den 17. September 1866. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Schmiede- Verpachtung. 
8720. Die Schmiede in Schönau⸗Ober⸗Kunzendorf 
Näheres beim Eigenthümer, Ge⸗ 
richtsſcholz Wieland zu Hagendorf. 
726. Zum 28. September d. J. Nachmittags 
3 Uhr ſollen in Greiffenberg beim Caffetier 


Hrn. Finger eine am Winterſeiffen gelegene 


Wieſe von circa 10 Breslauer Scheffel auf 
„Jahre verpachtet werden, 


Mühlen⸗Verkauf ede Verpachtung. 


8536. In einem großen Dorfe bei Lauban, nahe der Bahn, 
it eine Mahlmühle wit Bäckerei und N Kundſchaft 
ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten. Diefelbe bat bei 
Série Waſſerkraft 3 Gänge, 1 franz., ] deutſch. und 

Spit⸗Gang, Teich, Morgen vorzüglichen Acker u. Wieſen, 


maſſive Gebäude, neues Gewerke und iſt jo geräumig erbaut, 


daß ſie ſich auch zu Fabriksanlagen eignet. Anzahlung 2— 3000 
Kat SO a franco Unfragen sub IL. C. 25 durch 
ogler, Gerireudtenſtr. 7, Berlin. 


Pachtgeſu ch. 


8690. Eine ankwirthſchaft oder Reſtanration wird 
SA et Wiel Offerten werden unter der 


e M. X. poste restaute Ketſchdorf frau co erbeten. 


\ * + ee Cp E SE 
Nr. 76 des Boten aus dem 
22. September 1866. 
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Rieſengebirge. 
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8642. Eine lebhafte Krämerei in der Gebirgs Br: 4 
zu pachten geſucht. Franko-Aprefien O. N. N. 299 15 a 2 
Expedition des Boten niederzulegen. g 


8426. Ein Gut von c. 100 Morgen, mit gutem Mohn⸗ 
gebände, wird zu pachten geſucht. Adreſſen sub X. z. ab- 
zugeben in der Expedition des Boten. ? 


8663. Ein kleines, anftändiges Kaffee: oder Gaſthaus in 
einer belebten Kreisſtadt Mittelſchleſtens oder Niederſchleſiens, 
jowi» ein Verkaufsladen nebſt Nahrung wird zu pachten ges 
ſucht. Offerten werden sub W. L. 66 poste restante eg: 
nitz franko erbeten. 


= 
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8718 Daukſagung. BC 
OH die vielen Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens, 
welche unſerem entſchlafenen geliebten am u. Bruder Carl 
ſowohl während ſeiner Leidenstage, als auch bei ſeiner Beer⸗ 
digung durch zahlreiche Grabebegleitung zu Theil wurden, 
fühlen wir uns, dem Drange des Herzens folgend, verpflichtet, 
unſern wärmſten, tiefgefühlten Dank auszusprechen. an 
dem Herrn Muſikdirector Elger für feine freiwilligen liebe⸗ 
vollen Mühewaltungen, Dank den jungen Herren, welche 
den Entſchlafenen zum Grabe trugen, Dank den geehrten 23 
Jungfrauen für ihre Liebesſpenden. Möge Gott Allen 
ein reicher Vergelter fein! 3 
armbrunn, den 20. September 18 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. S 
8767. Deg vu gg bleibt mein Geſchäft Montag und 
Dienſtag, als den 24. u. 25. September, und Montag 
und Dienſtag den 1. u. 2. Oktober geſchloſſen. 
Moritz Friedenthal. 7 
58. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich — vom Militair entlaſſen 
— jetzt wieder zurückgekehrt bin und mein Ges 
ſchäft in der früheren bewährten Weiſe fortſetze, 
allen Anforderungen meiner werthen Kunden alſo 
zur groͤßten Zufriedenheit entſprechen werde. 
Hirſchberg den 16. September 1866. 
W. Belkner, Wurſtfabrikant. 


Durch das in dem Buche: „Keine Hämorrhoiden 
mehr!“ empfohlene ausgezeichneie Mittel wurde ich 
von meinen Hämorrhoidalleiden: ganz und gar befreit und 
halte ich es für meine Pflicht, jedem Hämorrholvarius 
dieſe nützliche Schriſt, welche in Neſener's Bud: 
handlung (Osw. Wandel) in Hirſchberg für 
5 Sgr. vorräthig iſt, zu empfehlen. 


8674. Pfarrer RN 


und Woll 


8795. Feine * . — 


en wäſcht BE 
er Hauſe 


— si 


uN 


Louis Hausmann, 


Bildhauer und Stuccateur in Inner, 
Striegauer Vorſtadt. 

Da mein Geſchäft ſeit dem 17. Juni wegen meiner Ein⸗ 
ziehung zur Fahne geſchloſſen war, erlaube ich mir den geehrten 
Bewohnern von Jauer und Umgegend bekennt zu machen, 
daß ich von jetzt ab, da ich wieder entlaſſen bin, jeden Auftrag 
auf's Geſchmackvollſte und Pünktlichſte ausführen werde. 
8709. Zur Anfertigung von Feuerwerkskörpern aller 


Art, ſowie bengaliſchen Flammen nimmt Beſtellung an 
. Hans, Giogauerſtr 29. A. Wenger, Feuerwerker. 


8722. Der niedrige Waſſerſtand der Oder hat in dieſem 
Jahre wiederum den directen Dampfſchleppſchiffsverkehr von 
Stettin nach hier unterbrochen und haben wir in Folge 
deſſen wie in verfloſſenen Jahren eine Commandite nach 
Küſt rin gelegt, welche wir unſeren geſchätzten Kunden zur 
geneigten Benutzung empfehlen. 
Frankfurt a. O., den 19. September 1866. 


Bußmann's Wwe. & Söhne, 
Speditions ⸗Geſchüſt. 


Den We Bewohnern von Greiffenberg u. Um: 
gegend zeige ich hierdurch dot an, daß ich vom Militär 
entlafjen worden bin und bitte um gültige Aufträge für alle 
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Greiffen berg, den 16. September 1866, 
Wilhelm Gericke, Maurer: u. Zim mermeiſter. 


8387. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Allen Bewohnern von Liebau und der Umgegend zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Zimmer⸗ 
meiſter niedergelaſſen habe, und empfehle mich zur Anfer⸗ 
tigung von Bauzeichnungen und Koſtenanſchlägen, ſowie zur 
Ausführung aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Liebau, im Auguſt 1866. 
Hermann Schmall er, Zimmermeiſter. 
8685 


8685. Die Unterzeichnete beehrt ſich ihre Nieder⸗ 
laſſung als Clavier u. Gefangs-Tehrerin hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Gefällige Anmeldungen werden entgegenge- 
nommen in meiner Wohnung: Schildauerſtr. 8. 
Hirſchberg, im September 1866. 
WË Antonie Hempel. 
` e 0 - 
r Siet ee e 


Näzeres bei Frau Schuhmacher Andre in Hirſchberg, wohn: 
haft beim Een ien Kraufe. Hirſchberg, wohn 


8788. Einem 
zeige ich ergebenſt an, daß meine Wohnung bei Frau Schlicht, 
Langgaſſen⸗Promenade Nr. 10 iſt. Hebamme Fabiger. 


8727. 


IE 


eehrten Publikum Hirſchberes und Umgegend 


Ka 


EE 


* 


8785. Vom 1. October an beabſichtige ich für Damen 
einen Curſus in engliſcher, ſowie auch in 
ſranzöſiſcher Converſation und Titeratur 
zu beginnen. Gefällige Meldungen erbitte ich Nachmittags 
von 3-4 Uhr. A. von Bahmel, 
Vorſieherin der höheren Töchterſchule. 


6 Etabliſſement⸗Anzeige. 


Den geehrten Herrn Bauunternehmern, insbeſondere den 
Herrn Müßhlenbeſitzern mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich an unterzeichnetem Ort als Mühlenbaumeiſter 
niedergeloſſen habe, und empfeble mich zur Anfertigung von 
Bauz ichnungen und Koſtenanſchlägen, ſowie zur Ausführung 
aller in mein Fach ſchlagenren Arbeiten. 

Liebau Schl., im September 1866. 

N. Baumgart, Mühlenbaumeiſter. 


8600. Alte Flügel, Klaviere und Harmonika's 
werden gut reparirt bei . 
Herrmann Jung in Bolkenhain. 


8666. Etablifiements: Anzeige 
Daß ich mich hierorts, äußere Nicolaiſtraße Nr. 429, as 


Weiß⸗ und Sämiſch-Gerber 


etablirt habe, zeige ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen 

Publikum hierdurch ergebenſt an, mit der Bitte um geneigten 

Juſpruch und 3 und pünktlicher Bedienung: * 
Lauban, im September 1866 


Moritz Thomas, Weißgerbermeifter. 


8678. Einem hochgeebrten Publikum Striegau's und Umge— 
end dle 905 ergebenſte Anzeige, daß ich am heutigen Tage, 
teugafie 05, nächſt meiner Buchbinderei eine 

Papier, Pappen, Galanteriewaaren 


und Sehreibmaterialien⸗Handlung 
errichtet * Indem es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, für gute 
und bill ige Waaren Sorge zu tragen, erlaube ich mir um ge 
neigtes Wohlwollen zu bitten. 
P. Nixdorf, Buchbindermeiſter. 


” Bitte um Zurückgabe. 


Diejenigen, welche bei mir Hirſchfäuger und Degen 
geliehen haben, bitte ich, dieſelben wieder abzuliefern. 
E. Eggeling⸗ 


Das schlesische Central-Versorgungs-Institul 
zu Liegnitz 
vermittelt das Placement für Stellensuchende im Com 
munalwesen, Lehrfach, Land- und Forstwirthschafts 
Fache; ferner für alle kaufmännische Gebiete, füt 
Gewerbe Werkmeister und Gehilfen, für Seeretair® 
Hausoffieianten, Wirthschafterinnen etc. 
Die Anmeldung offener Stellen ist kostenfrei. Stellen 
suchende haben eine kleine Gebühr nach Maassgabe dëi 
zu empfangenden ersten Jahrgehalts zu entrichten. 
Prospect und ausführliche Bedingungen werden grati⸗ 
ertheilt. Liegnits, im September 1866. 
8662. Inspector H. Littmann, 


photographische Anſtalt von e ugen o, eplang ue & Co. 3 
Hirtenſtraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6168. 


Ein thätiger, ſolider Kaufmann E 


a 
wird im jeder Stadt geſucht zum Vertrieb von Brönner s Patent Brenner für Steinkohlen⸗Gas; dieſelben ſparen 
40—60 pCt. Sich zu melden bei der Expedition des Boten. 


Die Allgemeine Renten-, Kapital- und Lebensverſicherungsbank 3 
Teutonia n Leipz ig a 


übernimmt gegen billige Prämie jegliche Lebens⸗, Kapital: und . 3 wird in dem — d 
ublikums auf die ſehr vortheilhaft conſtruirte Sterbelfie dabei aufmerkſam genäht, deren Segnungen bei mehreren 


8686. 


len 

in der WEE Kriegs - Veriode ſich auch hierorts ſehr wohlthätig bewieſen haben. ` 1 
P Behufs are zu der nächſten Monat ftattfindenden Aufnahme ladet ein und ertheilt bereltwillige Auskunſt 
8725. Zobten b. Löwenberg. H. Kofian als Vereins⸗Vorſtand. al 
| N Norddeutscher Lloyd 2 
Directe Wo ſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen CG 


Bremen wi Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


Dä 
KT er e 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Hanſa, Capt. v. Oterendorp. =) 

8 Newyork, G. Greng, D. Amerika, E. Meyer. d 

D. Hermann G. Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. véi 

D. Union, Capt. G. J. von Santen. 5 

Le D. Amerika Sonnabend, 29. September. D. Hanſa Sonnabend, 20. October. D 

D. Hermann 5 6. October. D. Newyork 7 = 
P. Deutſchland „ 18. Il 


N H 
" D. Bremen H 3. November. 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 107 mit 15% Brimage br. 40 ak Bremer Maaße für ale Waren, 

Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Aulins Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr us 
Be; ` As e? Herren Haupt: Agenten E. Bobo: Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, 
Lanksberger 


7 bh 18805 BEST 
F 


or 
Platzmann, Loniſenſtr. N — 
| Bremen Die Direokion des Norddeutschen Lloyd, 
| — ˙7— w. , , 7... eer eeneg 
5 Ss 
ze Hamburg. Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 9 
| Directe Woft »- Dampffchifffahrt zwiſchen SA 
q SI 
Hamburg und New Bor! 3 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiſſe i E 
Bavaria, Capt. Taube, am 29. Septbr. Saxonia, Capt. Meier am 27. Octbr. 8 
Allemannia, „ Trautmann, am 13, Octbr. | Teutonia, „ Haack, am 3. Novbr. 3 
Bornffia, „ rege 3 I Germania, 5 E 3 955 am 10. Rovbr. 
onig (im vi im PR, 
iſe: Irſte Safüre Pr. Ert. rtl. 16%, weite Ert. ei, e, Zwiſchendeck Br. Ort rtl. 60. a 
ee Weiteres Cen auf $ E 2. 10 Zi te ei AC Botz 5 15 % Primage. SA 
Die Expeditionen der e 8 een Endë ffe finden Watt: — 
am 15 eg pr. P ae Oder“, Capt. Win SC 
bel dem Sch Seed ler Suerg R Bolten, | Wm. Millers wean Hambus. 
ſamt- bei dem E Preußen zur Schließung der Zerträge für vorſte allein coneeſſionirien Weneral « Agenten E 


H. C. latzmaun in w Berlin, Louiſenſtraße 2. 


5 


8344. Gef: chäfts S Eröffnung. 


Hiermit beehren wir uns ganz ergebenft anzuzeigen, daß S 
wir auf unſerer Realität, äußere Schildauerſtraße Nr. 175, E 
direct am Bahnhofe gelegen, mit heutigem Tage unter der Firma: a 


Gustav Dambitsch & Comp. 
eine Kohlen-Riederlane 


2 den en gros und en detail Verkauf aus den beiten Herms⸗ S 
orfer und Oberſchleſiſchen Revieren gründeten. 7 
Wir empfehlen unſer junges Etabliſſement einem geneigten 
Wohlwollen angelegentlichſt und ſoll unſere ganze Aufgabe 
darauf gerichtet ſein, den geehrten Abnehmern ſtets prompt 
und mit größter Rechtlichkeit zu dienen. ch 
Hirſchberg den 12. September 1866. 5 
Gustav Dambiüsch & Comp. 


NB. Bei Abnahme ganzer Wagonladungen berechnen wir die billigften 3 
Preiſe und werden für die Stadt und Umgegend, außer unſerer Niederlage, 
Beſtellungen auf Kohle freundlichſt übernehmen: S 

Herr Kaufmann M. Urban, Langſtraße. S 
s : Osw. Heinrich am Markt, neben dem deutſchen Hauſe, S 
Paul Hoffmann, Schildauerſtraße, 5 


Lederhdl. Carl Forkel, Mühlgraben⸗Bezirk, S 
wobei wir die Einrichtung getroffen haben, daß die Früh⸗Beſtellungen Nachmittags 
und die am Mittag gegebenen im Laufe des andern Tages früh durch eigenes 
Geſchirre mit Berechnung von 1 Sgr. Rollgeld pro Tonne bis an das Haus 
geliefert werden, wenn die Beſtellung 2 Tonnen ausmacht, unter dieſem Quantum 
reſp. halbe Tonnen und Scheffel werden nur auf unſerer Niederlage abgegeben. 


Eltern, welche ihre Kinder in 
ſich melden auf dem Boberberge 


f Berfaufs: Anzeigen. 

3532. Meine in Märzdorf, Kreis Goldberg: Hainau, o 

gen: Gärtner⸗Stelle mit circa 33 Morg. ganz gutem 

Ader und Wieſe und in gutem Bauzuſtande bin ich Willens 

beränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
rnſt Teichmann. 

ae 


Bekanntmachung. 

Das Brauurbar, der Brau-Commune Golkesberg gebörig, 

U am 13. October c. theilungshalber an öffentlicher 

erichteftelle zu en an den Meiftbietenden verkauft 
erden; wir laden dazu unſererſeits alle darauf refleclirende 

Trauer, ſowie andere Kaufluſtige dazu ergebenſt ein. 

Gottesberg, den 18. September 1866. 

Die Brau Deputation. 


Brauerei⸗ Verkauf. 


* Wegen Familien verhältniſſen beabſichtige ich meine in 
iger Kreis⸗ und Garniſonſtadt, der beiten Gegend Mittel: 
tens, beleg ne, ganz majfiv erbaute = Lagerbier⸗ 

Brauerei und Gaſthof mit compl. faſt neuem Inventarjum, 
borzäglichem Waſſer, maſſicem Eiskeller zu 2000 Tonnen, ſchö⸗ 
zm großen Geſellſchaftsgarten maſſiver Kegelbahn, den zuge⸗ 
Aeckern und vorh. lebend. u tobt. Wirkhſch.⸗Invent., 
Big mit 5—6000 01. Anzobl, balv zu verkaufen. Selbſt⸗ 
das Nähere auf fr. Anfro,en tur 


ch 
E Inſpector Julius Scholz in Breslau, Mattbiasſtr. 17. 


4 Zu verkaufen. 
„Ein Grundſtück, wilckes Dé zu jeder Geſchäfts: oder 
Fabrikanlage eignet, / Meile vom Vahnhofe zwiſchen Kupfer: 
919 und Landeshut gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
übere Auskunft ertheilt 


Ernſt Hochmüller, Prit witzdorf b. Kupferberg 


Banerauts = Verkauf. 


Nachdem die Bauerqutsbeſitzer Jakelſchen Erben den An: 
80 emacht, das ihnen gehörige Freibauergut Nr. 72 der 
* A "A5, — Abt, Ke ve. ees a gehörig, 
entlich meiſtbietend zu verkaufen, ſo ſſt zur Entgegennahme 
on Geboten ein Termin auf A DEE 

N ontag den 8. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, 

M Ort 1 1 55 E ` 

egtes Gut, welches eine freundliche Lage hat, und Dë 
der Näbe des hieſigen Bahnbofes, fo oe We 
wäftapertz befindet, eignet ſich ganz vorzüglich zur Anle⸗ 
Ang einer Fabrik. 
Mittel⸗Langenöls, ten 14. September 1866. 
Das Ortsgericht. 
70. Zu verkaufen 

Leine Gärtnerſtelle mit maffiven Gebäuden, ca. 28 Mro. 
Acker, Wieſen⸗ und Gartenland incl. lebendem Holze. (Die 
Alte Anzahlung). um P. Wagner in Hirſchberg. 


Eine Bäckerei 


i der Kreisſtadt Lantesbut, ſehr vortheilzaſt gelegenes Eck⸗ 
us an der Haup'ſtreße, iſt wegen Ableben des Beſitzers von 
d Erben zu verkaufen. Auch elan⸗t ſich das Haus der Lage 
des großen Hofraams wegen zu jedem laufmänniſchen 
ſchäft. Tarauf reflectirende zahlungsfäbige Käufer wollen 
Wan die Wittfrau John in Landeshut wenden. 


ga Re wollen, 


* S 


aan En ( a ee 
SE Hausverkauf. 
Das am Markt No. 7 zu 


freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Jauer, im September 1866. 


8531. Ein Dampf: u. Waſſermühlen⸗Etabli ment 


nahe bei Waldenburg, in dem frequenten Bade⸗ und Fabriks⸗ 
Orte Altwaſſer gelegen, en haltend: zwei große frarzöſiſche u. 


auer gelegene Haus, worin E 
ſeit vielen Jahren ein Spezereigeſchäft betrieben wird, iſt aus 


einen Spitz ang mit Dampfkraft, (Cornwell⸗Keſſel ganz neu 


24 lang und mit doppelter Nietung, Hochdrud⸗Dampfmaſchts 


nen mit Contenfation, 20 Pferde⸗Kraft,) zwei franzöſiſche und 
einen deutſchen Gang zu Waſſer nebſt einer 90“ lengen Schnei⸗ 


demüble mit 3 Eifen, eine aut eingerichtete Bäckerei, ſämmt⸗ 


lichen Abſatz in der Nähe, 16 Mrg vortreffl. Wieſen⸗Grundſtücke, 
eine rentable Ziegelei mit mächtigem Lehmlager und zwei Trok⸗ 
kenhäuſer, Gebäude faſt neu und durchaus maſſiv, Iuventa⸗ 
rium zu ſämmtlichen Betriebszweigen vollſtändig, Feuer⸗Taxe 
20000 Thlr. iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer 

Aug. Eckert daſelbſt. 


8711. Ein Haus, ganz rahe bei Hirſchberg und der Eiſen⸗ 
bahn gelegen, iſt veränderungshalber bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Nachweis in der Expedition des Boten. 


8780. Zu ver faute 
Ein neugebautes maſſives Haus mit 


30 Morgen Acker und Wieſe, nahe bei Warmbrunn, was 


u. ; 
Garten, 11 Stuben, 


ſich gut verzinft, Ift mit ſchöner Ernte und vollftändi;em In⸗ 


ventar bei wenig Anzahlung ſofort billig zu verkaufen. 


Das Nähere zu erfragen in No. 20 in Heriſchdorf bei 1 


Warmbrunn. 


8658. Den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, werde ich mein 
Schmiedegrundſtück Nr. 45 in Hartau, beſtehend aus: 
Bauſtelle, Garten, Pumpe und den dort befindlichen Bau⸗ 
Materialien, meiſtbietend an Ort und Stelle verkaufen. s 
M. Sarner in Hirſchberg. 


5607. Ein Incrattves Fabrikgeſchäft, 14 bs 


18000 Thlr. Umſatz jaͤhrlich, iſt bei 5000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Franco-Anfragen 
unter 2. Z. befördert die Redaction des Boten. 


8698. Veränderungshalber iſt mein Haus mit einem Laden 

let zu verpachten, oder bel einer 

Thlr. bigig zu verkaufen. S 
Auch find mehrere Volzenbüchſen mit Schießeinrichtung 


zu verkaufen bei A Jung. 


Lauban, den 19. September 7866. 


8730. 72 ` 
Verkaufs = Anzeige. 

In einer nabrkaf en Gegend ohnweit Liegnitz iſt einge⸗ 
treienen Todesfalls halber eine Waſſermühle nebſt Brett⸗ 
ſchneide und Tampfanlage zu ſolidem Preiſe zu verkaufen. 
Es gehören noch dazu außer lebendem und todtem Inventar, 
welches im beſten Zustande iſt, 20 Morgen W izenboden, 
3 Morgen Wieſe und 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten. 

Die Gebäude, durchweg maſſiv, find mit e. 10,000 Thlr. 


verſichett. 8 
Fypothekenſtand feſt; Anzahlung c. 6000 Thlr. 


> 


nzahlurg von 3 — 400 


Reflec' anten erfahren hierauf ein Näheres unter vn Cf 


H. F. Neumarkt 1. Schl. um, A, Goldberg i. S 
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8675. 
er durch den G. A. 


| 
vor zug 


bel Robert 


N. Grauer in Schön 
empfiehlt 

beſtes waſſerhelles Petroleum, 

doppelt raff. Rüböl, 

Stearin- und Paraffin-Lichte, 

ſowie alle Sorten Talglichte und Seifen 
zu den billigſten Preiſen. 8434. 

8687. Fortgeſetzter Ausverkauf ſämmtlich feiner Glas: 
waaren, ſowie aller Sorten Weingläſer zu äußerſt billigen 


Preiſen, des früher Tietze ſchen Glas lagers, von B. Geb 
hard zu Hermsdorf u/K. bierdurch beſtens empfohlen. 


D Sg 5 F753 ENT, d FE 


E E TN 2 
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Eyrups für Hirſchberg 
au 


CH 


Eingan 


beehre ich mich anzuzeigen. 
8755. 


/ v 
FEC 


Petroleum, 

Stearin⸗ & Paraffſinkerzen 
8713. empfi-hlt M. P. Menzel. 
8749. Von der rühmlichſt bekannten Glanzwichſe von 
G. Fleetword in Venten en pfing friſche Sendung 

N A. Spehr. 

8783. Stralſunder Spielkarten bei 

F. A. Reimann am neuen Thorherge. 
8789. Verſchidene Möbels, als: Sopha's, Tiſche, Stühle, 


Enid, ſind in Warmbruun, Hermsdorfer Strafe, 
„Bonaventura“ zu verkaufen. 


Herr Oberhofgerichts Kanzleirath Dr. Loew in Mannheim bezeugt mit vielem Dergnügen, daß 
W. Mayer'ſchen weißen Bruft⸗Syrup von einem hartnäckigen Huſten, we 
mehrere Wochen geplagt, in ganz kurzer Zeit vollkommen befreit worden ſei. — 
dawnitz bei Flatow in Weſtpreußen wurde von Heiſerkeit und Bruſtverſch 
Bruſt⸗Eyruß befreit. — Die Gattin des Majors Freiherrn von Beckendorf in Uns bach in Baiern ge: 
brauchte den Bruſt⸗Syrup, laut ihrer Zuſchrift an Herrn G. A. 
Erfolge. — Der k. k. Bezirks⸗Jugenieur Herr Ant. Stroh in Niemes in Böhmen ſchreibt wörtlich: 
„Ew. Wohlgeboren beehre ich mich hiermit, Ihnen öffentlich meinen Dank zu verſichern, indem Sie mich 
durch Ihren, hier allgemein beliebten Mayer'ſchen Bruſt Syrup von meinem Le den, einem hart: 
en Katarrhhuſten, gänzlich und ſtannend fchmell befreiten, indem eine halbe Flaſche dieſes 
ichen Mittels genü,;te, mein Uebel gründlich zu heilen.“ 
Vor Nachahmungen und Fälſchungen wird gewarnt, 
und wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß Da die alleinige Niederlage des ächten Mayer'ſchen Bruſt⸗ 


Friebe pefinter, 


| Sa weißen Farin 2 Pfd. 5 Spt | 


rſönlich gewählten Neuheiten für mein 
Modewaaren- Damen- Zutz- & Con- 
fections- Lager 
Emamuel Siroheim, 
äußere Schildauerſtraße 77 vis-a-vis 


SS 


E 
pr GE ltz, DCH Mag 


cher ihn 
r Pfarrer Behrend in Ra⸗ 
mung durch den Mayer'ſchen 


ln 


W. Mayer in Breslau, mit dem beſten 


harten Zucker zu „6 u.6 Sgr, 
im Brot billiger, ferner fſt. Peeen 
Blüthen, Perlthee und Va 
nille empfiehlt L. Püchler. 


8773. Herren Hemden von Geſundbeits⸗Wolle, 1 
terjacken, Hoſen (Trient). Flanell zu Leibbinden 
Herreutücher (Cachenez), Regenſchirme in Seide 
Baumwolle, Bettdecken, Piqne: Barchend empfieh 
Michaelis Vallentin 


E) gen ig 


1 


3 Bergen. 


ars VE 7 ` 
A nf 1 n 


— Preßhefen 
empfiehlt in ſtets friſcher Waare 
N. Grauer in Ghana, 


6729. Befte veilckenblau⸗ſch warze Copirtinte, vellchenben 
itwarze Stahlfedertinte, Alizarintinte u, ächte ſchw 
Gallus Canzleitinte empfiehlt 


Carl Klei 


8794. Da ich mit meinem Sandſtein⸗ u. Granit. Las 
nun in Orbnung bin, fo erſuche ich ſämmtliches baue 
blikum mich mit vielen Aufträgen zu beehren. E. gie » 


Hirſchberg, den 20. Sept. 1866. 


% - % breit, vorzügliche Qualitäten, franz. gewirfte Long-Chäles, neue 
Sendungen Damen: Mäntel, Jaquettes und Jäckchen in ſehr reichhaltigem 
Sortiment und zu moͤglichſt billigen Preiſen. 


8756, Emanuel Stiroheim, 


äußere Schildauerſtraße 77 vis-a-vis 3 Bergen. 


Neue böhmiſche Bettfedern 
N reichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
irſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


8150. Alles Gute bewährt ſich. 


Von dem berühmten E. &. Walter’ L: ig: Exrtract koſtet di I 9 5 
H Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bi Deg Steen Cent, So SE U BSR 


Nobert Friebe in Hirschberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolfenhain „G. Kunid, Liegnitz R . Gamper. 
iebeberg a. ©. : A. W. Neumann. dko. 2 d S. Kunicke. 
iedland e Markliſſa : & Baumann jun. 
eyburg önan Julius Seidel. 
oldberg e Schömberg 3 SE 
Gottesberg . Schmiedeberg J. Rudolph, vis-à-vis der Poſt. 
Greiffenberg e Sagan „Ad. Serner. 
Hohenfriedeberg⸗ Sprottan e W. Grüttner 
b Striegan „C. Hochhäusler 
e auer e "e Siegert. 
Landeshut s A. öwenberg Gebr. Foerſter 
Kl. Liebenthal Warmbrunn » J. Schnorr. 
Lähn e B 


Zur bevorſtehenden Siegesfeierlichkeit empfehle ich Motard ſche 
tearin⸗Lichte, fit. brillante Paraffin⸗Kerzen, nicht laufend, 
Pack 6, und 7 Sgr., zur geneigten Abnahme. L. Püchler. 


; Saat Roggen. 


Von dem berühmten Original⸗Correnus⸗Stauden⸗Noggen | 
ud neue Zufuhren ange und empfehle ſolchen billigſt 


ilhelm Hanke in Löwenberg. 


E Bunt feidene Braut: & Geſellſchafts⸗Roben, ſchwar e Taffete 1 % 


= unſtreſtig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 


der E TEE 
= u Zreck S.S 


8626. Gegenüber den fo oft übelriechenden und daher geſund⸗ 
beitsgefährlichen Aborten, ſelbſt inmitten der Wohnungen, 
empfehle ich die, ſeit länger als 30 Jahren zu geruchloſen 
Apartements dienenden 5 
Hirſchberger Porzellanröhren. 
M. 


mi dt. 


3 Apotheker Bergmann's 
= Barterzeugungetinctur = 


noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. 
7241. Alexander Mörſch in Hirſcberg. 
Adalbert Weiſt in Schönar. 


A IE RER 


Eine gute Verdauung 


| iſt das erſte aller Präferwative gegen die 


Cholera. 


Daß der Liqueur „Daubitz“ eine gute Verdauung 
bewirkt, iſt weltb⸗kannt. Hier cin neuer Beweis dafür: 
Nachdem ich längere Zeit am Magenkrampf gelltten 
und nur durch fortwährenden Gebrauch von theuren 
Medicamenten dieſes Uebel beſeitigen konzte, begann ich 
den berühmt gewordenen Daubitz'ſchen Liqueur zu gr: 
brauchen. Der Magenkrampf war beſeitigt, und ze ar 
ſchon nach dem Genuß von einigen Flaſchen des Li: 
aueurs; ich gebrauchte dies Mittel fat ein Jahr un⸗ 
unterbrochen und befand mich ſtets wohl. 


Namentlich aber iſt der „Daubitz⸗ 
Liqueur“ jetzt erſt recht P empfeh⸗ 
len, da Verdauungsſtockungen bei 


ſeinem Gebrauch nicht vorkommen. 
5 ON halte es für meine Pflicht, dies der Wahrheit ge- 
mäß zu beſcheinigen. v. Gersdorff, 
> ` Alt: Scheitnig Nr. 19 
bei Breslan den I. Sept. 1866. 


e Niederlage bei: 
3 Dit 


Neukirch: Albert Leupold. 
Reichenbach: Nobert Nath⸗ 
* mann. 

Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
Renner. Tue, 

8 ömberg: Peter Schaal. 
Schönau: M. Thamm. 
enzel Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 

er, I 


erg. 

Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 

s C. Frith. 
. c Brite 


BS Zum Verkauf. 


500 Klaftern Granitſtein, einen Mindhund lächter 
Race) und 500 Stück wilde apfelräumerne Kämme In eiſerne 
Rade weiſet zum ſofortigen Verlauf nach: 

Flineberg. T. Hirt, Holzhändler, Nr. 40. 


* 
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8076. Herrn Dr. J. G. Popp, 
Zahnarzt in Wien, Stadt, Bognergaſſe No. 2. 
Ich kalte es für meine Pflicht, Ihnen weine voltfte Mu | 
erkennung zu fazen für Ihr ausg-zeichnetes, nicht genus N 
zu empfeblennes Anatherin Mundwaſſer. i 
Nach Verbrauch von zwei Facons ſchon hatte es auf 
meine Zähne derartig g wirkt, tab der ſegenannte Stein, der 
dieſelben zu überzieben pflogte, gänzlich verſchwunden iſt. 
Aber auch als R inizungsmittel find die Wirkungen 
Ihres Mundwaſſers erſtaunlich, da daſſelbe die Zähne bis 
auf die kleinſten Fäſerchen reinigt. a S 
Möge di ſes ausgezeichnete Fabrikat recht bald ein Un!“ 
verſalmittel werden und jene matten Pfuſchermittet ven“ 
drängen, die unter dem Namen Mundwaſſer dem Publi 
kum ſo vielfach angeprieſen werden. 
Ganz ergenenit 
Peter Paul Heyer, ; 
Secretair in Rheinberg bei W-fel am Nieder⸗Rhein. 
Zu haben bei F. Hartwig, 
Hoffriſeur in Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 
EEE U 1 
8693. Auf der an der Stonsdorſer Grenze, neben dem Ke 
gelegenen Wieſe in das Gras, weldes der Käufer ſich k 
abhauen ſoll, zu verkaufen. — Zu erkundigen beim be 


Eigentbümer Nr. 167 auf der Heriſchdorfer Straße, neben 
Mühle bei Warmbrunr, _ 
8111 Gold- und Silberwaaren Lager 


von Herm. Nagel, vorm. C. Oertel 


N lichte Burgſtraßſe No. 21. d 
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 
mein Lager zu Verlobungs⸗ u. erst ge 
auf's Feinſte afjoriirt Kalte und verſichere die billig 
Alt Gold u. Silber wird zum höchſten Preiſe angenomt 


Pr. Looſe 4. Kl., el Meld 10.9 
8604. S SC? E iu 

vollſtänd. Schlofferhandwerfzeil 

ift wegen Umzug ſofort ſehr billig zu verkaufen. Das NAT 

in Liegnitz, Filtteljftraße Nr. 13. 


853. Sehr ſchoͤne Eß kartoffeln, rothe d 
weiße, werden für 20 far. per Sack von 130% 
frei ius Haus geliefert und wird Herr F.! 


Zimansky die Güte haben, Bellellungen 


zunehmen. Hirſchberg. O. Stagge⸗ 
86823. Mehrere Tauſend Stück alte Dachzie 
verkauft der Zimmermſtr. Kurs 


9652. Feinſten über der Blaſe deſtillirten W 
holderbeeren⸗Eſſenz, fo wie fein 
Ebereſchbeeren⸗ Alkohol, beides 
Geſundheits⸗Rückſichten ſehr zu empfehlen 
ferirt der Deſtlllateur u. Gaſthofbeſitze 

A. Prentzel in Petersdorf. 


1 E 
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Dritte Beilage zu Nr. 


76 des 


Echt. Jamaica⸗Rum, Cognac, 

Mandarin ⸗Arac, Arac de Goa 

und de Batavia in ausgezeichneter 
Qualität, bei L. Püchler. 


8763. Buchsbaum wird verkauft in Frierebere a/ Q. Nr. 202. 
Reſtitutions⸗Fluide, 


weißes und ſchwarzes Huffett, 
SR von Gebr. Eugel in Wriezen aD, 
in feinen Wirkungen hinlänglich bekannt, habe ich in friſcher 
Sendung erhalten. F. A. Reimann am neuen Thorb. 


SS, Knochenmehl 
zur Herbſtſaat empfiehlt in reiner Qualitat 
R. Graner in Schönau. 


Eine Partie alter Tonnen iſt zu verkaufen in der 
> Eichberger Papier: Fabrik. 


SE EL EE Papiers Fabrik. 
8752. Mehrere Tauſend Stück gute Dachziegeln find 
abzulaſſen bei M. J. Sachs & Söhne. 

8149. Umzugsbalber will ich diverſe faſt neue Mahagoni:, 
Birken: und Tannen: Möbel, ſowie diverſes Hausgeräth 
aus freier Hand verkaufen. Die betreffenden Gegenſtände find 
Se von 11—4 Uhr in meiner Wobnung, Hirfgraben bei 
Tiſchler Kerber, arzuſeben. v. Gabain. 


872. J. Oſchinsky's 


Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr, Gerichtsſtraße. 


Anerkennungeſebreihen 
iegnitz, den 28. Mai 1886. 
Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
Ew. Wohlgeboren erſuche für beiliegende 1 Thlr. 15 Sgr. 
eine Flaſche Geſundheits⸗ und eine Kr. Univerſal⸗Seife mir 
umgehend ſenden zu wollen, da die wohlthätige Wirkung 
erſelben ſich bei den rheumatiſchen Leiden zu zeigen 
eginnt. Bedaure nur, daß ich nicht ſchon früher auf dieſes 
ausgezeichnete Hülfsmittel in den Zeitungen aufmerkſam ge: 
worden bin. 5 it Hochachtung 
Höppner, Kr.⸗Ger.⸗Depoſital⸗Rendant. 


Dankſchreiben. 


710. 


nn nn —— 


— 


Seit bereits 3 Jahren litt ich am Salzfluß in der Nähe 
es rechten Fußkabchels; viele dagegen angewandten Mittel 
blieben erfolglos. Durch Anwendung der Univerſal⸗Seife 

des Herrn J. Oſchinsky wurde der Salzfluß binnen 
9 Monaten geheilt. Solches theile ich der Wahrbeit ge: 

mäß der leiventea Menſchheit mit und fage dem Erfinder diejer 

Seifen, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 

Nr. 6, meinen 
Podzamcze, Reg.⸗ 


| lichen Dant. 
3 e Poſen, den 1. Juni 1866. 


Böhm, Haupt⸗Zoll⸗Beamter. 
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Boten aus dem Rieſengebirge. 
22. September 1866. 
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Lo Felgen = Verkauf. 


Alle Sorten trockne buchne Fel I ſtehen zum Verkauf 
beim Holzhändler Robert Müller in Warmbrunn. 


ei Hu 
% Ungeröſteten Flachs, 
circa 300 Etr., verkauft e 
das Dom. Seifersdorf bei Lauban. 
2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


8250. Wer bei Beginn von Huſten⸗ als: und 
# Bruftleiden fofor® ſich ber Ben. 


Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen 


rige Erfah: 


wenn auch immerhin in vieler⸗ 


. Gegen Zahnſchmerz 29 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
mann's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


7240. Adalbert Weiſt in Schönau. 
Kauf- Seine ’ 
8737. Eine ländliche Beſitzung im Preiſe von 10—18000 rt 


wird mit 6 — 8000 rtl. baarer Anzahlung ohne Agenten zu 
kaufen geſucht. Hauptbedingung iſt angenehme Lage. Es wird 
weniger auf Renkabilität gefchen. 
der Redaction dieſer Zeitung sub mm. E. A erbeten. 


8750. Zu kaufen wird geſucht: 

Ein Bändchen alte Bunzlauer Monatſchrift. Das 
ahr kann nicht angegehen werden, wohl aber der Inhalt, als: 
ie Stufen des menſchlichen Alters. Jeder Vers iſt mit einem 

Bibelſpruche begleitet. Ferner ein Gedicht: „Wer nichts weiß, 

kann auch nicht wiſſen, daß in dichten Finſterniſſen Mancher 

ſeinen Stand entehrt, der die Leute Tugend lehrt. 
Von mem ſagt die Expedition des Boten. 


8760. Ganz klare Berg⸗Cryſtalle, zum Schleifen taug⸗ 
lich, werden zu kaufen geſucht. — Verkäufer belieben ihre 
Adreſſen in der Expeditlon des Boten abzugeben. 


Zu vermieten. 


7766. In dem feit Frübjahr d. J. neu erbauten Haufe 
No. 97 zu Nor.⸗Heriſchdorf find: die erſte Etage im Ganzen vom 
1. Oktober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1—3 Zimmern 
nebſt Zubehör ſogleich zu vermiethen. 

Näheres in der Dampfbrennerei nebenan. 


Offerten werden franco bei 


3 
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7490. Vom 1. Okt. ab ift eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, zu vermiethen bei Guſt. Scholtz. 


5754. Ein möblirtes Zimmer im erſten Stock iſt zu ver⸗ 
miethen. Schneidermſtr. Schmidt. Schild auerſtraße 


8746. Das von Herrn Hauptmann v. Seidlitz bewohnte 
Quartier nebſt Stallung zu 2 Pferden iſt von Neujahr oder 
auch früher zu vermiethen. No. 30 Schützenſtraße. 


| . —ꝛ—deu—5ßðr — 
5771. Eine herrſchaftliche Geh, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Biegen, Küche, Speiſegewölbe, Boden⸗ und Kellergelaß, 
iſt zu vermiethen bei A. Meierhoff . 
8743. Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen in dem Hauſe der Frau Hebamme Stuhr, 
Aube Burgſtraße 21. 

8784. Eine freundlich möblirte Wohnung, aus 2 Zimmern 
beſtehend, iſt ſofort zu vermiethen beim Kaufmann Reimann. 


8701. Ein großer Keller iſt zu vermiethen beim 
= Klempnermeiſter U, Gutmann. 


8765. Eine große, möblirte Stube mit Alkove iſt ſofort zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 8 5 
Katholiſcher Ring. 


B. Hartig. 
zu vermierhen und 


8769. Zwei Stuben nebſt Küche ſind 
bald zu beziehen auf der Roſenau Nr. 108 


8772. Eine herrſchaftliche Wohnung, die 1. Etage, 
Markt, Garnlauben⸗ und Gerichtsſtraßen⸗Ecke Nr. 4, iſt 
Michaeli event. Weihnachten zu vermiethen. 

Michaelis Vallentin. Garnlaube Nr. 4. 


8534. Eine herrſchaftliche Wohnung zu Bunzlau 
am Markt Nr. 243, beſtehend aus 6 Zimmern und nöſhigem 
Beigelaß, iſt ſofort für den Miethzins von hundert Thaler 
zu vermiethen. 


8601. Es ſoll das alte (evangelifche) zweiſtöckige Schul⸗ 
haus hierſelbſt, enthaltend 2 größere und 3 kleinere Stuben, 
1 kleine Küchenſtube, zwei Alkoven, Kellergelaß und Schuppen, 
nebſt einem Obſt⸗, Graſe⸗ und Gemüſegarten von c. ½% Mor⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt des Zuſchlags in 
einem auf Dienſtag den 25. September, Nachmittags 
2 Uhr, im evangeliſchen Schulbauſe anberaumten Termine ver⸗ 
miethet werden. Die Pachtbedingungen werden im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht, können aber auch vorher eingeſehen 
werden. i Kloſe, Gerichtsſcholz. 
Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, den 14. Sept. 1866. 


S 


Perſonen finden Unterkom men. 
8608. Die unter mein Reviſorat LECH e vakante Schul: 
d — zu Haaſel, Kr. Jauer, die 
190 Thlr. tz ſoll bald wieder beſetzt werden. Bewer⸗ 
bungen find — 


81. 1 Commis und 1 Lehrlin 
177 od per 1. October c. in meiner Farbe: Waaren» und 
apier⸗ Handlung Stellung. 


Striegan. C. E. Pollack. 


r ee ˙ BE AE - 


BE — AM: ee 


8680. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet dauernde Arbeit 
beim Schneidermſtr. G. Schöbel in Rabishau. 


8764. Ein Schuhmachergeſell findet Beſchäftigung beim 
Hirſchberg. a cherg Të gert eg 


8793. Einen tüchtigen Geſellen ſucht 
Schuhmachermſtr. Aug. Hackert in Langneundorf, 


Unterkommen. | 
Ein in feinem Fach tüchtiger und gewandt 
Drechsler, moralifch gut, (aber nur ein fol 

cher) kann ſofort in Arbeit treten beim 
Spritzenfabrikant Traugott Weiß 
in Warmbrunn. 


8597. Für unſere nach Dölter'ſchem Syſtem ganz nen einge 
richtete und in circa 6 Wochen in Betrieb gelangende Holz 
ſtoff⸗Fabrik ſuchen wir einen unverheiratheten Mann mit 
gutem Gebalt zu engagiren. Derſelbe muß mit allen Arbelr 
ten zur Erzeugung des Holzfaſer⸗ Stoff s genau vertraut fein: 
Offerten nebſt Z ugniſſen erſuchen wir direkt an uns gelange 
zu laſſen. K. priv. Joſefthaler Papier: und 
Farbholz⸗Fabriken in Laibach (Oeſterreich) 


8758. Ein gewandter Kutſcher, der auch Bedienung zu 
machen verſteht, findet gutes Unterkommen durch das 
Waldo w'ſche Vermiethungs⸗Comt, dunkle Burgſt. Nr. 8, 


8702. Ein Kutſcher, der die Ackerarbeit verſteht, kam 
ſich melden in Schmiedeberg Nr. 182. 


cr Geübte Ziegelſtreicher 


finden dauernde Arbeit, ſelbſt für den Winter, in der Ziegel 
von Brebeck in Cunnersdorf. 


8737. Einen Haushälter, unverbeirathet, welcher ſchon 
einem Geſchäft thätig, ſucht zum baldigen Antritt 
Hirſchberg, innere Langſtr. M. Urban. 
8492. Zum 2. Januar 1867 finden Unterkommen auf dem 
Dominio Waltersdorf bei Lähn ein Wächter, ein Pferd knech! 
und zwei Ochſenknechte. 
8736. Für mein Putz-, Pofamentier: u. Weißwagren 
Geſchäft ſuche ich per 1. October Antritt eine Verkäuferin. 
Hirſchbere, innere Langſtr. M. Urban. 
8778. Ein junges Mädchen findet dauernde u. lohnende B 
ſchaͤftigung bei F Hartwig. 


L 

5 Eine gefunde Amme, 

die ein kräftiges Kind vollſtändig befriedigen kann, wirt 

zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres zu erfragen 
Leopold Weißſtein. Butterlaube, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


8599. 


ES: 


wurde, feine Selbſtſtändigkeit aufzugeben, 
denen Anſprüchen eine ege kaufmännischen Kenntniſſen en“ 
ſprechende Stellung. it allen Comptoir⸗ und ſchriſtli 
Arbeiten vertraut, ſtehen ſeine empfeblenswerthen Zeugn 
von früher zur Verfügung. Franko + Adreſſen unter . Sr 
nimmt die Exped. d. B. an. S 
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8514. Ein junger Kaufmann, im Beſitz der beiten Beugnifie, 
n der Buchhaltung und im Caſſenweſen routinirt, im Müh⸗ 

= und Produkten⸗Geſchäft, wie auch in der Cigarrenfabri⸗ 
kation erfahren, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldige 
Anſtellung als Buchhalter, Caſſtrer, Factor ꝛc. und bittet um 
geehrte Adeſſen unter II. Nr. 192 durch die Exped. d. Boten. 
— 3 ———2Q.—UQ—————— 


8435. Ein Schloſſer, welcher als Maſchiniſt ſeit einer 
Reihe von Saen fi einer Papier⸗ und Pappen⸗Fabrik ange: 
bett ift, auch früher in anderen Fabriken war, und gute Se 
Mitte aufzuweiſen hat, ſucht eine anderweitige Anftellung a 
olcher, oder als Aufſeher, Maſchinenwärter u. ſ. w. Derſelbe 
t mehr auf angenehme Verhältniſſe und gute Behandlung, 
Als auf hohen Gehalt. Offerten werden unter Chiffre u. B. 
Wiedeberg a. Q. erbeten. 


8670. Eine Perſon in mittleren Jahren, mit der Viehwirth⸗ 
haft betraut, ſucht als Wirthſchafterin oder Wirthin 
zu Michaeli ein Unterkommen, gleichviel ob in der Stadt, oder 
auf dem Lande. Näheres bei Vermiethsfrau Lammel, Langſtr. 
"ME — —— — En 
5 Lehrherr⸗Geſuch. 
Ein Laudwirthſchafts⸗Eleve, welcher noch ein Jahr 
z lernen hat, u gegen mäßige Penſion einen Lehrherrn. 
Veebrte Herren Prinzipale, welche geneigt find denſelben in 
de Lehre zu nehmen, wollen gefälligſt ihre Adreſſe unter der 
Nbiffre &. S. an die Expedition des Boten a. d. R. gelangen 
Aen. 8744. 
Lehrlings-Geſuche. 

Ein Lehrling für ein Glas: & Porzellan⸗Geſchäft, 
unden mit Malerei, wird zum baldigen Antritt geſucht. 


„StankoArrefien E. A, find in der Grpetition des Boten 
Sederzulegen. 8733. 


766. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Hut: 
Sacher: Profeffion zu erlernen, kann ſofort bei mir in die 
ehre treten. B. Hartig, Hutmachermſtr., Hirſchberg. 


45. Ein fräftiner Knabe kann ſich als Pehrling melden beim 
Cihlermeifter Zimmermann, Hirſchderg, Tuchloube Nr. 8. 


454. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
J. Kretſchmer, Schloſſermeiſter in Kupferberg. 


Gefunden. 


Au Verlierer eines ausgearbeiteten Felles kann ſich mel⸗ 
A bei Julius Hoffmann. 


erkoren. 

ah, Freitag den 14. September ift eine grau geſtreifte 
oddel⸗Pferdedecke von Schwarzbach nach Hirſchberg ver⸗ 
en worden. Der i Ze erhält eine angemeſſene 
delohnung. Hirſchberg, Schützenſtroße Nr. 33. 


Am 13. September c., Abends zwiſchen 8 — 9 Uhr, 
auf dem Wege von Grunau nach eg eine 
Wotographiſche Camera verloren. Der ehrliche Finder 
alle e? e gegen angemeſſene Belohnung dem Gerichts: 
Deiber in Grunau abliefern. 


0 ? Gceldbvertedhr 
I. 2500 Thaler werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
„pler zur erſten, ſichern Hypothek auf zwei Häuſer in einem 
ien Kurorte geſucht. Näheres in der Expedition d. Boten. 


= sans > 


8539. 1,600 Tplr, 
find auf ein ländliches Grundſtüct Er erſten Hypothek zu 


Michaeli d. J. zu vergeben. 


Wo? zu erfragen in der Expe⸗ 
dition des Boten. , 


8691. 200 Thaler Armenkaſſen⸗Kapital find auf 

ländliche Grundſtücke gegen ſichere Hypothek zu Michaeli c. 

auszuleihen. Das Ortsgericht. 
Cammerswaldau. 


8761. Eintauſend Thaler werden auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück in der Hälfte des Werthes aufzunehmen geſucht. 2 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


8266. 9000 Thale 


D ` d 
Hypothek auf eine Apotheke im Gebirge ( in zwei Abſchnitten 


von 4 u. 5 Mille unter billigen Bedingungen zu cediren. Nähere 


Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes oder Moritz 


Pantel in Breslau, Friedrich⸗Wilh.⸗Straße Nr. 67 


A. 


Den 


. 


A 


2 
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Sonntag den 23. September in den 3 Eichen We: 


8771. 


Apfel⸗ und Pflaumen⸗Kuchen, 
wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 23. September 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. > 
5644. Herrmann Scholtz. 


8595. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Södrich ergebenſt ein N. Heinze, Brauermeiſter. 


8740. Zur Nachkirmes 3 


auf Sonntag den 23. und Montag den 21. d. M. 


Nobert Klemm 
in Neu⸗Flachenſeiffen. 


de Zur Kirmesfeier 


— ane on eus und Montag den 24. d. M. 
r Tanzmuſik ergebenſt ein 
e Müller, Brauermſtr. in Seiffershau. 


8716. Zur Kirmes ladet auf Sonntag den 23 ſten und 
Donnerstag den 97. September freundlichſt ein 
H. Bader in Arnsberg. 


ladet ergebenſt ein 


8677. eee, 

Zur Tanzmuſik für kommenden Sonntag als am 23. d. 

M. ladet freundlichſt ein 5 Renner, 
Ketſchdorf, den 17. Sept. 1806. Großkretſchambeſtzer. 


* Zur Kirmes 


auf Sonntag den 23. und Montag den 24. d. M. ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Hainke in Seiffershau. 
ießhaus reiffenberg. 
E und ju © d 


twoch den 26. SE 


Kirmes, 


wozu freundlichſt einladet 
8728. F. Rüngs, Schießhauspächter. 


Zur Kirmes 


auf Dienstag den 25. und Sonntag den 30. d. M. ladet 


en 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Zur Ernte-Kirmes 


Sonntag den 23. September 1866 


on ces“, 
ausgeführt von der Hübner'ſchen Kapelle aus Jauer. 
Anfang ½ 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Gert "e Coneert findet Bal pare ftatt. 
Carl Müller. 


8716. 
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8708. Das wegen Re geg nicht ſtattgefundene Sieges 
eſt und Friedensfe verbunden mit großem Brillant: 
euerwerk, Concert und Illumination, auf der Grö⸗ 
ditzburg, findet Sonntag den 23. E Hatt, wozu 
ganz ergebenſt einladet L. Görner, Reſtaurateur. 


—— — 


Getreide. Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. September 1866. 


Der ſw. Weizenſg. Deizenſ Roggen Serfte es 
Scheffel rtl. gr. pf. fil gr.pf. pf. ſrtl. ſgr. pf. 117 pf. rtl. jo 
hi Së (äert: DIE 21.811 1 — 2 
Ss 2197 1220 128 — 110 1 E: 

1241151128 E: 
Si nn Der 15 far. 

Schönau, den 19. September 1286, 
Sé fer. TEE SCT? 20 D KE: SE 

1216-1 1128-1 ı — 20 
Mengler 212 —1 210 — 123 — 1068 — 2 
Butter, das Pfund 8 far., 7 far. 9 nt. 7 far. 6 pf. 

Bolkenhain, den 17. September 3:66 
gie JS] STR SE 

Niedrigſter 2432 7 — AER T 18 — SE 


Breslau, den 19. September 1866. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 00% Trallee 1000 14 ½ bi 


Breslauer Börſe vom 19. September 1866. 
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der Bote ꝛc. sent von allen Königl. 
Ser kann. Inſertionsgedühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerftag bis 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


Dieſe Zeitſchrift 3 er und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
Br :Memtern in Preußen 
paltenzeile aus Zogch 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold K 


als auch von unſeren Herren Commiſſionairen be d 
1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
Mittag 12 Uhr. 
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